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x Hauptquartier und das 
unter den Befehlen des Generals Graf Pahlen, nahm 


nn 


| Pr e u ß e n. 
deSsrlin, vom 13. Auguſt. — Se. Koͤnigl. Hoheit 
90 Kronprluz iſt von Stettin, und Se. Koͤnigl. 
"ra der Prinz Albrecht, von Brüffel hier einge⸗ 
N. 5 


ff 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem erſten Prediger 
Lope zu Bernau den Rothen Adler-Orden dritter 
ve, dem Friedensrichter Raab zu Cleve und dem 
55 Land- und Stadtgericht zu Danzig angeſtellten 
Alten Archivar und Ingroſſator Neander, das 
1 gemeine Ehrenzeichen erfter Klaſſe zu verleihen ge⸗ 
dabet. Auch haben Se. Maj. Allergnaͤtigſt gerubet, 
Kan Verwalter der chemiſchen Fabrik zu Schoͤnebeck, 
Cor! Samuel Leberecht Herrmann, den Titel eines 
temmerzienraths belzulegen, und das darüber ausge⸗ 


fertigte Patent Allerhoͤchſteigenhaͤndig zu vollziehen. 
Nachrichten vom Krlegsſchauplatze. 


„Im Hauptquartier zu Aldos am 14. (26.) Jull. 
7 Die am sten, ten und 7ten (I7ten, 18ten u. igten) 
Aebe,errungenen Siege erleichterten der Armee den 
8 ergang uͤber den Kamtſchick, und eroͤffneten 
Ober des zum Balkan. In Folge deſſen gab der 
Gebie Befeblsbaber Graf Diebitſch den Befehl, dieſts 


eigbares Bollwerk des ottomanlſchen Reichs ger 
EN wurde, zu uͤberſchreiten. 

Rudi rechte Colonne unter den Befehlen des Generals 
ee marſchirte demzufolge am 3. (20.) bis nach 
fi uklidere, jenſeits des Dorfes Arnautlaar, und 


Hake Avantgarde rückte bis nach Aiwadſchik. Die 
k 


gam nach Aspro, ni 5 
0 pro, und deſſen Avantgarde beſetzte Palto⸗ 
8 Saw eiche an der Spitze des Balkan gelegen iſt. 
i weilte Armee⸗Corps 
Derwiſch 


Jowan am Kamtſchik, in Befitz. 


N 


Do. 


. de welches ſchon ſeit laͤngerer Zeit fuͤr ein un⸗ 
Dale 


Colonne unter dem Commando des Generals Roth 


No. 191. Montags den 17. Auguſt 1829. 


Admiral Greigh ſegelte inzwiſchen mit einer Eskadre 
aus drei Lipienſchiffen, einigen Fregatten und einer 
großen Anzahl von Transportſchiffen mit Lebensmitteln, 
beſtehend, in die Bucht bei Meſſambria, und bombar⸗ 
dirte mehr als drei Stunden die Stade. 

Am 9. (21.) Jull' rückte Gen. Ruͤdiger vor Aiwad⸗ 
ſchik und feine Avantgarde unter dem Commando des 
Generals Zyrow, kam nach Erkecz, einem Dorfe, wel⸗ 
ches auf der aͤußerſten Spitze des großen Balkans ge⸗ 
legen iſt. General Roth bingegen beſetzte mit feinen 
Truppen Eraklia, indem ſeine Avantgarde in Palioban 
zuruͤckblieb, und nur eine Truppen⸗ Abtheilung das 
Dorf Emine beſetzte. Das Hauptquartier aber und 
das Corps des General Graf Pahlen, nahmen ihre 
Stellung zwiſchen Arnautlaar und Funduklidere. 

Am 10. (22.) defilirte die Avantgarde des Generals 
Ruͤdiger, aus 2 Bataillonen des 37 Schuͤtzen⸗Regi⸗ 
ments, und 2 Regimentern Koſaken Zſchernuſchkin 
und Iligln beſtehend, vom Balkan auf der füolichen 
Seite herunter. Der Feind an 10.000 Mann ſtark, 
machte Verſuche, ihr den Uebergang über die Eng paͤſſe 
welche fie paffiven mußte, ſtreitig zu machen, wurde 
aber von den Schuͤtzen des 37. Regiments angegriffen 
und zuruͤckgeworfen. 

Die voͤlllg in Verwirrung gebrachten Tuͤrken wur⸗ 
den von den Koſoken verfolgt, welche ihnen eine Fabne 
nahmen und 131 Gefengene machten, unter welchen ſich 
zwei Obriſten befinden. Der Verluſt des Feindes war 
ee unſererſelts hoben wir nur 6 Mann vers 

oren. 8 

Am Morgen deſſelben Tages erfilrg General Roth 
den Balkan und kam bis nach Palioban. Der felſige 
Boden erſchwerte im Anfange den Marſch, ſo daß min 
ſich genoͤrhiget ſah, mit 2000 Sappeurs, welche aus 
der Infanterie genommen wurden, 6 Bataillone 
Pioniers zu verſtaͤrken, ſowehl um den Wes zu bab⸗ 
nen, als auch um die Angriffe der feindlichen Avant⸗ 


Theil feiner Avantgarde nach Meſſambria. 


garde, welche dei Monaſtyrkioi die Bewegung der 
Colonne aufzuhalten verſuchte, zu vereiteln. Der 
Feind wurde gezwungen, ſich bis an die Ufer des Zus 
feakioldere Fluſſes zuruͤckzuziehen. 

Der Seraskier Abdul Rahman Paſcha von drel 
Roßſchweifen, unter deſſen Oberkommando die Armee 
am Kamtſchik, die Beſatzungen von Meſſambria, 
Anchialos und Burgas, wie auch das Obſervatlons⸗ 
Corps gegenüber von Siſtpolis ſtanden, verſammelte 
bel Keleller, die vor unſern Truppen fliehenden Tuͤr⸗ 
ken, und nabm feine Stellung mit 6 bis 7000 Mann 
am rechten Ufer des Inſiakioldere, vermuthlich in den 
Abſicht, um die Poſitionen an der Bucht bei Burgas 
zu decken, und jener Colonne, welche ſich bei Mona⸗ 
ſtyrklol entwickeln ſollte, eine Schlacht zu llefern. 

General Roth paſſirte durch jenes Dorf mit der 
Aten Diviſion Uhlanen, der 28ſten Reiters Batterie, 
2 Regimentern Koſaken, Jezow und Baklanow, hinter 
welchen 4 Bataillone der 3ten Brigade, 7ten Infante⸗ 
rie⸗Dioiſion, mit 8 Geſchuͤtzen der leichten Artillerie 
folgten. Ohne dle Ankunft der letztern abzuwarten, 
griff General Roth den Feind an, welcher dem Feuer 
unſerer Artillerie nicht widerſtehen konnte und feine 
Poſition ſchleunigſt verließ, und ſo tapfer von den 


“Ublanen, Koſaken und der reitenden Artillerie verfolat 


wurde, daß er, ohne abzufeuern, zwei Batterien von 
4 Kanonen und eine Werkſtaͤtte, auf welcher eine eben 
fertig gewordene Corvette von 26 Kanonen ſtand, im 
Stiche ließ. In dieſem Gefechte fielen 400 Kriegs⸗ 
gefangene, 4 Feldſtuͤcke und 7 Fahnen in unſere Haͤnde. 
Nachdem General Roth die weitere Verfolgung des 
Feindes den Koſaken uͤberlaſſen hatte, ſchickte er einen 
Dieſer 
Ort iſt ſtark defeſtigt, und hat an der Meeresenge feſte 
Verſchanzungen, welche mit dem flachen Lande in Vera 
bindung fleden, und den Eingang erſchweren. 

Sobald die Infanterie zu den Uhlanen geſtoßen war, 
welche ſich in der Fronte der Avantgarde befanden, 
richtete man die Batterie gegen das feindliche ver⸗ 
ſchanzte Lager. Das Feuer dlefer Batterie war fo wirk⸗ 
ſam, daß die feindliche Beſatzung, aus 375 Mann 


beſtehend, von Furcht ergriffen, die Waffen ſtreckte 


und ſich auf Discretion ergab. Sie übergab den Sie⸗ 
gern zwei Fahnen und drei Kanonen. Ohne Zeitver⸗ 


luſt richteten ſich unſere Batterien alſobald gegen Meſ⸗ 


ſambria, uber welches fie gaͤnzlich dominirten. Der 
türfifche Commandant Osman, Paſcha von zwei Roß⸗ 
ſchweifen, bedraͤngt von einer Seite durch die Escadre 
des Admirals Greigh, und von der andern durch das 
Feuer unſerer Artillerie, folgte der Aufforderung des 
Generals Roth, und am folgenden Tage den Iten 
(23.) July übergab er dem General⸗Major, Chef des 
Haäuptſtabes, Wachten, die Schluͤſſel der Stadt, zehn 
Fahnen, 15 Kanonen, und ſtellte ſich mit ıco tuͤrki⸗ 
ſchen Beamten und 2000 Kriegsgefangenen, um nach 
Rußland transpottirt zu werden. / 
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Das Hauptquartier befand ſich am toten (aaften) 
in Erfecy am ııten (23ften) in griechiſch⸗Infeaklol 
wo ein Theil des zweiten Armeecorps ſich mit ibn 
vereinigte, und der zweite Theil dleſes Corps in 
Keleller zuruͤckblieb. b ; 

Die Colonne des Generals Ruͤdiger marſchirte am 
ııten (83.) gegen Alfaria. Der Feind zog ſich ſchlen 
nigſt nach Aidos zuruͤck, und in dem von ihm verlaſſenel 
Lager ließ er eine bedeutende Zahl Munitions vorr 
und zwei Feldſtuͤcke im Stiche. General Zyrow, 
welcher beordert wurde ihn zu verfolgen, nahm! 
noch in Dautli 1000 Pub Schießpulver, aooo Dſchel⸗ 
wert Weitzen und 200 Tſchetwert Gerſte ab. 

Die Befagung in Auchlalos, durch diefe fo gilaſſth 

et 


Fortſchritte und Stege in Furcht und Schrecken! 
fetzt, verließ noch an demſelben Tage die bel 10 
Stadt angelegten Verſchanzungen, welche ſoglt 
von einer Abtheilung der Mannſchaft der Schiffe, welch 
in der Naͤhe kreuzten, in Beſitz genommen wur 
Man fand daſelbſt 14 Kanonen, 1 Mörfer, 1 Pulver 
Magazin und 1 Salzmagazin. 

Indeſſen erhielt die Avantgarde des Generals Roll / 
unter dem Commando des Generals Nabel den 
fehl, ſich unverzüglich gegen Burgas zu wende 
General Roth aber wurde vom Oberbefeblah ebe 
beordert, vor Rumillkioi auf dem Wege nach Aide 
vorzuruͤcken. 

Am raten (24ſten) des Morgens, als ſich Gentrel 
Nabel der Veſte Burgas genaͤhert hatte, erkuͤhnte N 
die Beſatzung, ihn im offenen Felde zu empfange, 
Er wurde ſogleich angegriffen, nach einer kurzen 0 
genwehr mußte jedoch der Feind, von den tapfern Rei 
mentern der 4ten Diviſion Uhlanen in Verwirru 
gebracht, in der Flucht ſein Heil ſuchen. Schon 
Gefechte verlor der Feind zwei Kanonen, und in 
Flucht begriffen, betraten unſere Truppen in demfel 
ben Augenblicke zugleich mit den Fliehenden dle Stadl, 
Zehn Kanonen, mehrere Magazine und dle Ein nab 
auch fo wichtigen Punktes, find die Trophäen dieſt 

ieges. 

An demſelben Tage ruͤckte General Roth mit fel 
Corps vor Alkaria, und General Rüdiger vor Es! 
Baſchli. Ein Theil des zweiten Armer corps beſehf, 
Alkarta, und der Reſt lagerte ſich in einer Centra, 
Lage bei griechiſch Iuftaktoi in der Naͤhe des Haußl⸗ 

uartiers. f 8 

Die Bewegungen der Armee gegen den Kamtſchl 
waren fo geheim ausgeführt, daß der in Schule 
eingeſchloſfene Groß vezier erſt am vierten Tage nach 
unferm Abzug, das iſt am 9. (21. Juli) zur Verst, 
kung der Poſitlon bei Kiuprifioi ein Corps beſteben, 
aus 9 Regimentern Infanterie und einem Nene 
regulairer Cavallerie abgeſchickt hatte, welchen ne 
1000 Deli mit drei Feldſtäcken zugegeben wurden 
Dieſes Corps verlleß umla unter der Anſabrun 
des Ibrahim, Kieuſſe und Mehmed Paſcha's, dei 


ersteren von drel, des letzteren von zwel Roßſchweifen, 
welche kürzlich aus Konflantinopel Hieher gefendet 
. e um das Commando über die regulairen kuͤrki⸗ 
en Truppen zu übernehmen. Erſt nachdem dleſes 
Br am Kamtſchickfluß anlangte, erfuhr der Feind, 
EN die Verſchanzungen erobert und beſetzt waren. 
u e Paſcha's zogen ſich daher einige Werſt zuruͤck, 
ud ſchlugen den Weg nach Ezenge gegen Sudzulut 
Er wo fie den ganzen Tag 11. (23. Juli) ohne einen 
eſchluß zu faſſen, ſteden blieben. 
Wilm Abend des naͤmlichen Tages, als ſie von der 
f ederlage des Abdul Rahman Paſcha dei Burgas 
yatte Nachricht erhalten hatten, zogen fie ſich gegen 
dos zuruͤck, wo fie Abends am 12. (24.) anlangten. 
Di en 13. (25.) befahl der Dbers Befehlshaber Graf 
t ebüſch dem General Ruͤdiger, vor Aldos zu marſchi⸗ 
En und die Stellung drei bis vler Werſte von diefer 
kadt einzunehmen, dort aber die Verelnigung der 
5 rigen Truppen abzuwarten, und den Sturm nicht 
f zu beginnen, bis er eines günſtigen Erfolgs vers 
dere ſeyn wuͤrde. General Roth ſollte indeſſen den 
N) deſchleunigen, und ſich in zweiter Linie hinter 
& Colonne des Generals Rüdiger aufſtellen, das 
Deus des Generals Grafen Pahlen bekam aber dle 
rdre ſich nach Rumilffioi zu wenden. In Folge dle⸗ 
ler Befehle zog iich General Rüdiger In die Gebirge 
1 ſchen Rumiliklol und Aldos und machte vler Werſte 
t der letzt genannten Stadt halt: Die Paſchas waͤdn⸗ 
RS daß dieſer Augenblick ihren Abfihten guͤnſtig 
8 Are, und beſchloſſen, die Fronte unſerer Armee, 
ur fe ſich mit den nachfolgenden Truppen vereinigen 
Kad verſtaͤrken koͤnnte, anzugreiſen. Die tuͤrkiſche 
Adoallerie mit einer Abtdeilung Infanterie ruͤckte aus 
1008 gegen uns aus, und griff mit Entſchloſſenhelt 
5 Koſaken an. Da General Rüdiger bemerkte, daß 
ba Feind ihn in der Fronte zu attafiren beſchloß, und 
er ſich überzeugt hatte, daß er ihn zuruͤckzutreiben 
fei tande war, fo cemmandirte er eine Brigade von 
einem rechten Blügr! aus der gten Diviſion Ublanen, 
lim den Feind, welcher ihn lebhaft angriff, von der 
t bn Seite zu umgeben. Das Feuer unferer Bat⸗ 
benen und der Angriff der Ublanen, wurde mit dem 
eſten Erfolg ausgefuhrt. Die tuͤrkiſche Avantgarde 
ckgeworfen, flüchtete in Unordnung gegen Aldos. 
N ineral Ruͤdiger folgte ihr auf dem Fuß mit 8 Ba⸗ 
aldonen und 16 Geſchuͤtzen unter der Anfuͤhrung des 
en Gorczakow. Vor Aidos angelangt, bemerkte 
eln feindliches Infanterie» Corps gegen 6 bis 
Sd Mann ſtark, welches jenſeits der. Stadt in 
Achlachtordnung ſtand und deſſen linker Fluͤgel ſich an 
ne Redoute lehnte, welche außgebeffert wurde. 5 
er Ne Recognoscirung überzeugte den General Ruͤdi⸗ 
ve daß die Stadt erſt genommen werden müßte, um 
er die vom Feinde beſetzte Pofition Herr zu werden. Er 
bef 7 daher ſeine Batterien gegen den Feind, und 
Mia einem Bataillon des 36ſten und 37ſten Schuͤtzen⸗ 
Rarents, die Redoute mit gefältem Bajonkt ein⸗ 


man 
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zunehmen. Im Anfange leiſtete der Feind hartnaͤcki⸗ 
gen Widerſtand, aber von allen Selten bedraͤngt und 
in den engen Straßen der Stadt überall verfolgt, 
wurde er geworfen und zerfpreiigt. Dieſe Attake 
ward mit fo großem Muthe aus gefuͤhrt, daß die tuͤrki⸗ 


ſchen Truppen, welche ſich jenſelts der Stadt befan. 


ben, die Niederlage der Ihelgen gewabrend, ſchnell 
die Flucht ergriffen und durch Umwege über den Bal⸗ 
kan in der Richtung gegen Karnabat flohen. Die 
Udlanen und Kofafen verfolgten den fliehenden Feind, 


wodurch derſelbe großen Verluſt erlitt; von der an⸗ 


dern Selte aber ward Alles, was nur in den Weg kanr, 
von der Infanterie unter den Befehlen des Fuͤrſten 
Gorczakow niedergemacdt. 

Das ganze turkiſche Lager, in welchem man 600 
Zelte, 448 Faͤſſer Pulver, eine große Menge Patronen 
3000 Mäntel und viele Waffen vorfand, fiel in unfere 
Hände. Dem fliehenden Feinde nahm man noch vier 
Fahnen und vier Kanonen ab. Das Schlachtfeld war 
mit Leichen bedeckt; die Zahl der Gefangenen binges 
gen beläuft ſich nur auf 200 Mann. Unſer Verluſt 
aber beträgt noch nicht einmal 100 Mann. 

Dieſe fuͤr unſere Waffen guͤnſtige Schlacht hat den 
Uebergang über den Balkan befördert. Bei diefer 
Unternehmung haben unſere Soldaten Beweiſe der 
Tapferkelt, und unermuͤdlichen Eifer an den Tag 
gelegt. Der Feind, ſo unverhofft uͤberfallen und 
geſchlagen, hatte nicht Zeit, die Einwohner des 
Thales bei Burgas mit ſich fortzufuͤhren. Dieſe ruhi⸗ 
gen Einwohner, meiſtentheils Cöriſten, beſchaͤftigen 
ſich mit Viehzucht und Ackerbau. Die Seehafen bei 
Burgas, Anchialos und Meſſambria, gewähren einen 
Anblick der groͤßten Thaͤtigkelt. 

Den erhaltenen Nachrichten von dem Obſervations⸗ 
Corps in Jenlbaffar vom 11. (23.) July zufolge hat 
General Kraſſowskl am 9. u. 10. (21. u. 22.) Recognos⸗ 
cirungen bis an die Mauern bon Schumla vorgenom⸗ 
men, und kehrte am 11. (23.) wieder nach Jenibaſſar 
zuruck, ohne von dem Feinde die mindeſte Störung zu 
erfahren. 

General Panſette, welcher mit einer Abtheilung in 
Siſipolis ſteht, hat am 12. (24.) einen Ausfall auf 
das feindliche Lager bei dem Dorfe Alty gemacht. Der 
Feind zog ſich bei Annaͤherung unferer Truppen bis 
nach Cipnuganeeskeleſſy zurück, verließ die im Lager 

emachten Verdake, in welchen ſich die ganze Artil⸗ 

erie und vier Geſchuͤtze befanden, welches Alles in 

unſere Hände firl. — a 
Das Journal d’Odessa vom 29ſten Jull enrhält 


über vorſtehenden ausfuͤhrlichen Bericht folgende 


Nachrichten: „Die Waffen Sr. Majeſtaͤt des Kai⸗ 
ſers haben fo eben neue Succeſſe errungen, Die Bal⸗ 
kan⸗Gebirge, unlängft noch fo furchtbar, find endlich 
von unſern flegreichen Truppen uͤberſtiegen worden. 
Die Barrieren, die Verſchanzungen, wodurch der 
Feind den Kamtſchik auf den Straßen von Burgas 
und von Aldos befeſtiget hatte, — Arbeiten, die ihm 
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ein ganzes Jahr gekoſtet hatten, — find von unſern 
Sieh . 5 dem Zeitraum von einigen Stunden, er⸗ 
ſtuͤrmt worden. 10 Kanonen 15 Sen und über 
300 Gefangene, find die Trophäen dieſet glorreichen 
Gefechte; der Verluſt des Feindes an Todten und 
Verwundeten IfE ſehr betraͤchtlich geweſen. Er bat 
Aber 400 Todte auf dem Schlachtfelde gelaſſen. Der 
unfrige beläuft fh nur auf 300 Todte und Verwun⸗ 
dete auf allen Punkten. Heute befinden ſich das Haupt⸗ 
quartier und die Reſer ve am Fluſſe Funduklidere; das 
Corps des General Ruͤdiger ſteht im Dorfe Aiwadſchik; 
das Corps des General Roth am Fluſſe Ereflidere, 


und ihre Abantgarden find auf den Höhen der großen 


Balkankette zu Erketſch, Paltobana und Emine.“ 


Jaſſy, vom 20. Juli. — Der Marſch oͤſterreichl⸗ 
ſcher Truppen aus Dalmatien und in der Richtung von 


Eſſnik und Semlin, wo fie, wie es bier beißt, Stel⸗ 
lung nebmen werden, hat hier zu mancherlei Geruͤchten 
über Beweggrund und Zweck Anlaß gegeben. Wir 
glauben indeſſen gern, daß der Zuſammenziehung dies 
fer Truppen an den genannten Punkten keinerlei andere 
Abſicht zu Grunde liege, als den Geſundheits⸗Cordon 
zu verſtaͤrken; eine Vorſichtsmꝛaßregel, die um fo 
mebr gebilliat werden muß, da dle Seuche in den an⸗ 
grenzenden Provinzen noch immer groß Verheerun⸗ 
gen anrichtet. Unſere Stadt und deren Umgegend 
ſind bisher von derſelben nur noch wenig heimgeſucht 
worden, und wir fhmetcheln uns um fo mehr, da⸗ 
von auch fernerhin verſchont zu bleiben, da die gegen⸗ 
waͤrtige Witterung deren Vertreibung nicht beguͤnſtigt. 
— Die Erndte hat begonnen, und verſpricht uns 
einen reichen Segen. (Neckar⸗Ztg.) 

Von der Graͤnze der Wallache i, vom 20. Junl. — 
Die Berathungen der nach Buchareſt berufenen Bo⸗ 
jaren finden ſelt dem 4. d. M. daſelbſt ſtatt. Die 
erſte Arbeit, mir der ſich die Verſammlung beſchaͤftlgte, 
war der Entwurf eines Geſetzes fuͤr die kuͤnftige 
Hospodarens Wahl. Auch fol bereits der Umfang 
der dem Hoſpodar zu uͤbertragenden Gewalt zur 

Sprache gekommen ſeyn, und man will wiſſen, die⸗ 
felbe werde für die Folge durch vier Boſaren, wel⸗ 
che ibm an die Seite gegeben würden, bedingt und 
folglich nicht mehr unumſchraͤnkt, wie früher, 
ſeyn. Die Werbungen fuͤr das Arnauten⸗Corps in 
der Wallachei dauern fort. In Siliſtria it man mit 
Herſtellung der Feſtungswerke und mit dem Bau 
eines Rızarerhs für 2400 Mann beſchaͤftigt, und man 
will aus dieſen Anſtalten, fo wie auch daraus, daß 
die Kanzlei des Vice⸗Praͤſidenten Bosnfakow, eine 
Vermehrung von 26 Beamten erhalten fol, auf die 
Fortdauer des Krleges oder wenigſtens auf lange Be⸗ 
ſetzung der Fuͤrſtenthuͤmer von einer ruſſiſchen Armee 
8 1 lie en. 
( pelo. Nar.) Von der moldauer Grenze, 
vom 2. Auguſt. — Dle letzten Nachrichten vom 
Kriegs ſchauplatz vom 24. Juli melden das Vorrücken 
des General Diebitſch gegen Aidos. Die Tuͤrken ziehen 


ſich uͤberall zurück, und verwuͤſten auf ihrem Rück uge 
alles mit Feuer und Schwerdt. ö 5 


Oeſter reich. N > 

(Priv.⸗Nachr.) Wien, vom ır. Auguft, — Noch⸗ 
dem aus Eremfler die Nachricht eingetroffen war, daß 
Se. K. H. der Erzherzog Rudolph, Cardinal von Ol“ 
muͤtz, fo ſchwer erkrankt ſey, daß man fein Ende De 
fürchte, keiſte vorgeſtern der Erzherzog Anton zu ſel⸗ 
nem geliebten Bruder ab. Heute find glücklicher eilt 
beruhigendere Nachrichten von demſelben eingetroffel 
Ihre Majeſtaͤten find heute nach Ober⸗Oeſterreich ab! 
gereiſt. Im Laufe des naͤchſten Monats begiebt IL) 
der allerhöchſte Hof nach Linz. Ehe Allerhoͤchſtdieſel 
ben Baden verließen, hatten der Magiſtrat und die 
Einwohner dleſer Stadt wegen gluͤcklicher Vollendung 
der Badekur und Geneſung des Kronprinzen ein felt 
liches Tedeum abhalten laſſen, dem Ibre Majeftät die 
Kalſerin und alle Erzherzoͤge nebſt einem großen Theil! 
der Einwobner Badens beiwohnten. Ihre Majeſtit 
die Kaiſerin erſchien dabei in größter Balla. Vor 
geſtern war in der Burg Famllientafel, wozu Ibte 
Kaiſerl. Hoh. die Erzherzoge und Erzberzoginnen, pp 
wie Ihre Koͤnigl. Hob. der Prinz von Wafa und deſſes 
Prinzeſſinnen Schweſtern geladen waren. 

Deut ſchlan d. 3 
Muͤnchen, vom 6. Auguſt. — Außer der Stlſ⸗ 
tung von 40,000 Fl., die der Marquis v. Barbacens 
zu Gunſten der Waifen dieſer Hauptſtadt gruͤndet“ 
bat die junge Kalſerin, von ihrer angebornen Neigung 

zur Wohlthaͤtlgkeit geleitet, aus ihrer Privat⸗Ka 
zahlreiche Almoſen austhellen laſſen. Auf ihren Be 
fehl wurden 6000 Fl. fuͤr die Armen der verſchiedene 
Pfarrreien von Muͤnchen angewieſen, 3000 Fl. für 
die Armen auf den Domainen des Herzoglich Lruchrel 
bergiſchen Hauſes in Italten, 3000 Fl. für die Armell 
des Fuͤrſtenthums Eichſtaͤdt u. ſ. w. Nur dleſt 
Handlungen der Mildthaͤtigkelt ſind bekannt geworden 
eine große Menge anderer hat dle Beſcheidenbeit und 
das Zurtgefühl der jungen Fuͤrſtin mit einem undurch“ 
dringlichen Schleier bedeckt. Solche Geſinnunge 
verſprechen die ſchoͤnſten Wirkungen auf das Schlckſil 
Braſiliens. 

Da, wie wir bereits gemeldet, der Herr Mar uiß 
von Barbacena auf einen von London erhaltenen Con 
vier ſchon am Aten d. von Augsburg nach London 
zuruͤckgerelſt iſt, ſo vertritt nun feine Stelle bei Ibrel 
Maj. der Kaiferin von Brafilien der bevollmaͤchtigt 
Minifter des Kaiſers Dom Pedro am k. Franzoͤſiſchen 
Hofe, Hr. Graf v. Recende. i 

Mebrere Parlſer Blä’ter laſſen eine Menge Fran ö. 
Officiere, nämlich: einen General, zwel Sber en 
einen Batalllons⸗Chef, fuͤnf Capitains, worunter Dr 
Artlllerte⸗ Offiziere, die junge Raiferin nach Braſillel 
begleiten. So viel uns bekannt iſt (ſagt die bleſtge 
politiſche Zeitung), befinden ſich blos drei Franzo 
von Geburt in Ihrer Begleitung, nämlich die Herren 
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Grafen Mejan, Vater und Sohn, wovon der Erſtere, 
Die auch Herr Chevalier von Henin, Ihrer Maj. bis 
Alle Janelco foigen, Letzterer aber ſich zu Oſtende von 
ullerdoͤchſtderfelben trennen wird. 
Außer den bereits genannten Perſonen, welche Ihre 
Kelſerl. Majeſtaͤt nach Rio⸗Janelro begleiten, befinden 
lich in Ihrem Gefolge die Ehrendame Fraͤuleln von 
Nontcomble und Frau Gräfin von Sandizell, Hof⸗ 
dame Ihrer Koͤnigl. Hoheit der Frau Herzogin von 
AQuchtenberg; Herr Dr, Caſanova, Wundarzt, Herr 
Honnoga, Caſſſer. — Fraͤulein Delphine v. Shaurorh 
befindet ſich nicht, wie fruͤher gemeldet wurde, als 
ame d'honneur im Gefolge J'rer Maſeſtaͤt der 
aiſerin von Braſilien, da fie der proteftantifchen Con» 
eſſion zugethan iſt, und nur die der Brafilianifchen 
Facts „Religion Angehörigen Hofſtellen bekleiden 
nnen. : 
Seine Königliche Hoheit der Herzog Max werden 
mit Ihrer Durchlauchtigſten Gemahlin einige Mo⸗ 
nate del Ihrem Durchlauchtigen Großvater in Banz 
ſubringen, wobin Sie auf einem, an die reizenden 
* des Bodenſees führenden Umwege zu reifen ge⸗ 
en. 


Der Poftbote meldet aus Erlangen, vom 30. Juli 

Ubdendes; „Ein vor 3 Tagen im Duell verwundeter 

tudent blieb verlaſſen auf dem Kampfplatze liegen, 

und wurde ins Spital gebracht. Dort ward ſeine 

0 Munde verbunden, und er befand ſich wohl, als 

ende einige Commilitonen ins Kranken-Zimmer 

den, und den zur Pflege des Kranken aufgeſtellten 

| lener beredeten, mit Ihnen ein Elas Zuckerwaſſer 

D trinken. Das Waſſer entdielt wahrſcheinlich 

Slum, denn der Diener wurd: von einem harten 

dichlafe überfallen, waͤbrend deſſen der Verwundete 

408 im Hemde, wie er war, durch das Fenſter des 

Wanken⸗Zimmers welter gebracht wurde, ohne daß 
an welß, warum und wohin.“ 


Frankreich. 
Paris, vom 5» Auguſt. De ar K. H. die Herzo⸗ 
A ser Berry hat geſtern Ihre Reife nach Dieppe 
angetreten. 
er Messager de Marseille vom 25ften v. M. 
et, der Miniſter des Innern habe den Beſchluß 
2 raͤfecten der Rboone-Muͤndungen wegen völliger 
"ötreibung der Kapuziner ſeinem ganzen Inhalte 
ach genehmigt. 85 
f an will wiſſen, der Fuͤrſt von Caſtelcicala habe 
ia, unter der Hand Mühe gegeben, von hier weg 
zwar nach Wien verſetzt zu werden. 
ntu an ſagt, der König von Spanien werde ſelne 
ne Gemahlin in Barcelona empfangen. 
welch 8 einem Schreiben aus Rom vom 24. Jull, 
der Bi Ki Gazette des Cultus mittheilt, hatte vor 
die Siſchöfz machung des enchklſchen Schreibens an 
im a ein geheimes Conſiſtorium der- Cardinale 


meld 
des 


ſtatt gefunden, in welchem die hoͤchſten 


. 
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Intereſſen der Paͤbſtlichen Diplomatie verhandelt wur⸗ 


den. Bei den Debatten über das encpkliſche Schrei: 


ben waren mehrere gemaͤßigte Cardinale der Anſicht, 
daß daſſelbe an vielen Stellen, beſonders da, wo von 
dem oͤffentlichen Unterricht, von der Leitung der 


Seminarien und von dem Sacrament der Ehe dle 


Rede iſt, den Anſichten und Geſetzen der Repraͤſentatlo⸗ 
Staaten zuwiderlaufe, und deshalb von den Regie⸗ 
rungen derſelben nicht werde angenommen werden. 
Demohngeachtet beſtimmten die Reden des Pabſtes 
und des Cardinal⸗Staats⸗Secretalrs Albank, welcher 
der Verfaſſer des encykliſchen Schreibens ſeyn foll, 
das Conſiſtorium, es zu genehmigen, da die erſte 
Bulle Seiner Heiligkeit impoſant ſeyn muͤſſe, und eine 
energiſche Sprache allein den gegenwärtigen Bebuͤrf⸗ 
niſſen der Kirche entſpreche. 

Das Aviso de la Mediterranéé meldet: Das 
Lin ienſchiff „Provence“ legte ſich, als es mit dem 
Befehlshaber des Blokade-Geſchwaders vor Algler 
ankam, in einer Entfernung, wo die Batterleen der 
Stadt es nicht erreichen konnten, vor Anker. Waͤh⸗ 
rend es ſich dort befand, drang eine Engliſche Fregatte 
mit vollen Segeln in die Rhede ein, und verletzte da⸗ 
durch die Blokade, ohne daß die Franzoͤſiſchen Schiffe 
Zeit hatten, es zu verhindern, = 

Das Mémorial Bordelais meldet: „Der Orkan 
vom 25. July bat im Medocſchen einen Verluſt von 
10,000 Faß Wein zuwege gebracht. Die Hagelſteine, 
groͤßtenthells 12 Unzen ſchwer und eckig, haben ſelbſt 
die Rinde von den Baͤumen weggeſchlagen. In der 
Gemeinde Certes wurde elne Frau dadurch erſchlagen 
und einer andern in la Teſte ſpaltete ein Hagelſtein in 
der Geſtalt einer Glasſcheibe das Geſicht. Eine 
Heerde Schaafe, die man nicht Zeit hatte, einzutrets 
ben, iſt voͤllig umgekommen. Elend herrſcht in die⸗ 
ſem ganzen kandſtriche.“ 


Engl ann d. 


London, vom 7. Auguſt. — Geſt en gaben Se. 
Mojeftät in Windſor dem Herzog von Chartes, der 
von ſeinen Reiſen zuruͤckgekehrt iſt, ein großes Diner. 

Der Herzog von Cumberland hat am vorigen 
Dienſtage London verlaſſen, um ſeiner Erlauchten 
Familie, dem Vernehmen nach bis Colals, entgegen 
zu relſen. Heute werden J. K. Hoheiten, der Herzog 
und die Frau Herzogin, ſo wle der Prinz George von 
Cumberland, bier erwartet. — Die Reſtdenz des 
Herzogs im Koͤnigl. Pallaſte von St. James If durch⸗ 
gehends und weſentlich, ſowohl im Innern als nach 
der Außenſelte, verſchoͤnert worden. Namentlich 
haben die Staats⸗Zimmer ein praͤchtiges Anſehen ge⸗ 
wonnen, fie find mit carmolſinfarbenen Wollen⸗Tape⸗ 
ten ausgeſchlagen, und haben neu vergoldete Borduͤren 
und Verzierungen erhalten. Saͤmmtliche Moͤbeln im 
Pallaſte find neu und von vorzüglicher Eleganz. 

Die Hofzeitung vom zıflen v. M. meldet, daß Se, 
Majeftät Herrn H. Unwin Addington Esgr. zu Ihrem 


— 


Geſandten beim Koͤnige von Spanien, ſo wie an deſſen 
Stelle G. W. Chad Esgr. (fürzlich zum Geſandten in 
Columbien ernannt) zum Geſandten in Frankfurt, fuͤr 
dieſen wiederum den Botſchafts⸗Secretair in Kon⸗ 
ſtantinopel W. Turner Esgr. zum Geſandten in Co⸗ 
lumbien; ferner G. Hamilton Seymonr Esgr. zum 
Botſchafts⸗Secretair bei der Pforte, und an deſſen 
Stelle Lord Albert Conyngham zum Geſandtſchafts⸗ 
Secretair in Berlin ernannt haben, für welchen Letzte⸗ 
ren Hr. J. Duncan Bligh (welcher der Botſchaft in 
Paris beigegeben war) als Geſandtſchafts⸗Secretair 
nach Florenz kommt. . 

O Connell iſt ohne Widerſtand zum Repraͤſentanten 
der Grafſchaft Clare erwaͤhlt worden. Sein Zug von 


Limerick nach Ennis glich dem eines triumphirenden 


Herrſchers, der nach einem ſchwer erkaͤmpften Slege 
zu feinen getreuen, liebevollen Unterthanen zuruͤck⸗ 
kehrt. Tauſende, mit ihren Prieſtern an der Spitze, 
kamen ihm allenthalben mit lautem Danke und Freu⸗ 
dengeſchrei entgegen, und ſegneten den Mann des 
Volkes, den Befreler ſeiner Glaubensgenoſſen von 
langer Schmach und Erniedrigung. Mit welchem 
Stolze muß ſich dle Bruſt dieſes Mannes bei einem 
ſolchen Anblicke gehoben haben! Aber O'Connell, 
mitunter raſch und unbedachtſam, dann und wann 
allzu perſoͤnlich und bitter, auch nicht frei von Sell ſt⸗ 


ſucht und Eitelkeit, iſt, wenn nicht Alles taͤuſcht, ein 


aufrichtiger Patriot und liberaler Mann, der das 
Wohl feines Vaterlandes und aller feiner Mitbürger, 
ohne Ruͤckſicht auf Rellgion und Parthei, ehrlich und 
berzlich wuͤnſcht und ſucht. O'Connell mißbraucht 
ſeine Gewalt nicht. Wohin er kam, wo ſich nur im⸗ 
mer das Volk zahlreich um ihn her ſammelte, er⸗ 
mahnte er ſolches zur Eintracht unter fich ſelbſt, zur 
Maͤßlgung, zum Frieden und zur Ordnung, und vor 
Allem zum Vertrauen auf die Regierung und das Ge⸗ 
ſetz. Auch hoͤrt man nicht, daß auf ſeinem ganzen 
Wege, oder zu Ennis zur Zeit der Wahl, Unordnung 
Statt gefunden haͤtte. Ja, als auf ſeiner Reiſe in 
einem Staͤdtchen der Friedensrichter unter dem Vor⸗ 
wande, daß man eine Störung der oͤffent ichen Ruhe 
befürchte, dem ihn begleitenden Volke Polizei und 
Soldaten entgegenſtellte, und daſſelbe nicht einlaſſen 
wollte, nahm er freiwillig einen umweg, meldete 
aber zugleich das geſetzwidrige Benehmen dieſes Beam⸗ 
ten an die Beboͤrden. Doch war dle Gaͤhrung unter 
dem Volke ſebr groß, und man befuͤrchtete, im Falle 
O'Connells Wahl ernſtlicher Widerſtand geleiftet wor⸗ 
den waͤre, blutige Auftritte. In der Rede, welche 
er nach feiner Erwählung hielt, verſprach er fo außer⸗ 
ordentlich viel zu thun, daß, dei dem beſten Willen 
und mit ber unermuͤdeten Thaͤtigkeit eines Geſchaͤfts⸗ 
mannes, wle er, ein Menſchenleden nicht hinzureichen 
ſcheint, um ese durchzuſetzen, wenn es auch durchzu⸗ 
ſetzen waͤre. Doch darf man nicht zwelfeln, daß er 
ſehr viel thun und den Miniftern viel zu ſchaffen geben 
wird. Man muß ihn als den Vertreter, nicht nur 
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des Katholicismus, ſondern auch der ganzen Dem“ 
cratie Irlands betrachten, Er wird ſich, beißt es, 
ehe er nach Dublin zuräͤckkehrt, nach den Affifen ber 
geben, um darauf zu ſehen, daß den Moͤrdern feine? 
neulich erſchlagenen Glaudensbruder ihr Recht ge“ 
ſchehe, obgleich die Regierung ſchon den General⸗Ad⸗ 
vocaten beauftragt, Über die ſtrenge Ausaͤbung ie | 
Geſetzes zu wachen. Wenn es aber wahr iſt, WITT 
man fo vielfeitig behauptet, daß in manchen Gegenden 
die Friedensrichter alle Kathollken verhaften laſſen, 
welche ſich irgend eine Widerfeglichkeit gegen die Ora 
nien⸗Aufzuͤge bote in Schulden kommen laſſen, w lt 
rend fie gegen die Orangiſten, welche ur ter das we 
geſchoſſen, keine Anklage annehmen wollen, oder da 
die Orangiſten aus ſchließlich die Geſchworenen bilden, 
was vermoͤgen da die Geſetze? Indeſſen hört mal 
doch von keiner Seite mehr von oͤffentlichen Gewalt 
thaten, aber doch noch hier und da von Meuche 
den aus Partheihaß. 6 
Aus Gibraltar wird vom 13ten v. M, geſchriebenn 
„Die Maroccaner haben in Laraſch eine Kriegs⸗ Slo) 
gebaut und ins Waſſer gelaffen, die fie zur Bekupfe“ 
rung unter Geleite zweier Briggs nach Liſſabon zu 
ſchicken denken. Der Oeſterreichiſche Angriff auf La“ 
raſch geſchah während einer obſchwedenden Unter“ 
handlung; jetzt will der Sultan auf Feine Vorſchlaͤs 
ren.“ ‘ v 


Als das Schiff Blonde mit unferm Geſandten M 
die Dardanellen einltef, ließ der Gouverneur des auf 
der europ. Seite gelegenen erſten Caſtells auf daſſelllb 
feuern. Man ſah ganz deutlich durch Fernglaͤſer, daß | 
die ungeheuren Kanonen mit gewaltigen Marmor 
geln geladen waren. Der Gouverneur ſchickte einen 
Offizier an Bord, um dem Geſandten zu ſagen, 
bärfe, ohne Erlaubniß vom Paſcha der Dardanellen 
das Schiff nicht paffiren laffen, bel Gefahr fein!® 
Kopf zu verlieren. Die. Antwort unſers Geſandtel 
war: „Das Schiff wird feinen Weg fortſetzen, un“ 
wenn der Gouverneur noch einen Schuß tdun laßt, f 
wird er ganz gewiß feinen Kopf verlieren.“ Mit die 
ſer Antwort ſchien der tuͤrk. Befehlshaber zufrieden 
zu ſeyn, denn die Blonde wurde nicht weit delaͤſtih, 
Aber noch denſelben Abend ließ fich der Paſcha Bi 
Dardanellen über dieſes Ereigniß entſchuldigen, un 
verſtcherte, daß der Gouverneur verbannt werden fol 

Vor einigen Wochen verlautete, daß die Kegierun? 


elne Mittheilung vom General⸗Conſul in Aegypten de 


Inhalts erhalten habe, daß der Paſcha keinen auf 
ländern den Aufenthalt im Lande länger geſtatte, ö 
wolle, ohne perfönliche Bürgſchaft des Conſals TE 
Nation oder ſonſt eines achtungswerthen Einwobnen 
fuͤr ihr Benehmen. Man weiß nicht, was Graf er 
Aberdeen hierauf erwiedert haben mag, die Sache ſelb 
aber wird durch elne Anzeige des Uater⸗Statthalters 19 
Malta, in der dortiger Zeitung von 3. Junt, beſtäͤtlgl. 

Hler wird ein für die junge Kaiſerin von Br 
gebauter Staatswagen zur Schau geftelt, 


Niederlande. 

Brüſſel, vom 6. Auguſt. — Ibre koͤnigl. Hohelt 

15 Frau Herzogin v. Cumberland iſt geſtern früß mit 
drem Gefolge nach London abgerelſt. Den Abend 
vor hatten Ihre koͤnigl. Hoheit, mit Ihren koͤnigl. 
ajeſtäten dem Könige und der Königin und Ihren 
nigl. Hohelten der Prinzeſſin Mariane, der Prinzeſ⸗ 
lin Friedrich und dem Prinzen Albrecht von Preußen 
im Theater einer Vorſtellung der Stummen von Pors 
tei beigtwohnt. 
- Ruß l a n d. 

Von der Weichfel, vom 28. Jull. — Man 
ſoricht von einer neuen Rekrutenausdebung im tuffis 
chen Reiche, worüber der kaiſerliche Ukas demnaͤchſt 
erſchelnen dürfte. Der Angabe nach wird dieſelde 

von je zoo Seelen betragen. Inzwiſchen koͤnnte es 
wohl ſeyn, daß die Promulgation des betreffenden 

kaſes noch einige Zelt verſchoben wurde, in der Er⸗ 
wartung, daß vielleicht die Pforte ſich doch noch ent- 
ſchließen dürfte, den ihr fo großmuͤtbig angebotenen 
eleden anzunehmen. Auch ift es Thatſache, daß 
ammtliche Corps der erſten Armee, d. l. der großen 
eſerve, uͤberkomplett find, fo daß, wenn die akt vt 
rmee noch ferner Verſtaͤrkungen beduͤrfen ſollte, — 
was allerdings, je größere Fortſchritte ſie macht, 
mmer nothwendlger erſcheint, — bedeutende Entſen⸗ 
ungen bewirkt werden koͤnnen, ohne jene Corps unter 
ren gewöhnlichen Zahlbeſtand herabzubringen. — 
Die kaiferlichen Garden, welche feither in der Gegend 
bon Tulczin kantonnirten, ſollen nun wirklich Befehl 
zum Aufbruch erhalten haben; auch heißt es wieder⸗ 
holt, Se. Maj. der Kaiſer Nikolaus werde ſich noch 
im Laufe des Auguſtmonats zur Armee begeben, wenn 

s dahin feine ſichern Erfolg verheißenden Unterhand⸗ 
ungen in Gang gebracht worden ſeyn ſollten. (Rb. Z.) 

Ddeffa, vom 11. (23.) Juli. — Die engliſche 
Brigg Helena iſt, von Konſtantinopel kommend, vorge⸗ 

ern Abends hier eingelaufen. Briefe aus dieſer Haupt⸗ 

dt melden, daß die Botſchafter von England und 

rankreich, jeder auf einer Fregatte ſeiner Natlon, 
daſelbſt am 6. (18.) Juni angekommen waren. Der 

ultan hat fie mit Beweiſen feiner Aufmerkſamkeit 
üͤberſchürtet. — Die Nachricht von der Niederlage 
des Groß⸗Vezlers hatte in Konſtantinopel Schrecken 
verbreitet. Man ſagte allgemein, daß der Verluſt der 
kuͤrkiſchen Armee ſich auf 35,000 Mann belaufe und 
158 wußte, daß die ganze Artillerie und das Lager 
es Groß⸗Vezlers in unfere Hände gefallen waren. 


re. f 

Redar ſchan, vom 20. Juli. — Es heißt, daß der 
d eichtzeag gegen den Monat Octoder din gehalten wer⸗ 
don fol, und daß Se. Majeftär der Kalſer und König 
a Petersburg um jene Zeit bieher kommen wird, 
deb in Perſon zu eröffnen. Man verſichert, daß 
Da ann eine Zuſamwenkunft mit mehreren gekroͤnten 

uptern, und ein Congreß ſtatt haben werde, wenn 


» 
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gleich die Angelegenheiten des Orients noch nicht ſo 
geregelt ſeyn follten, wie allgemein gewuͤnſcht wird. 
Im Innern von Rußland herrſcht große Bewegung, 
und die Armee erhält bedeutende Verſtaͤrkungen. Ge⸗ 
neral Witt ward in die Militair⸗Colonien geſchickt, um 
bier die dlenſtfaͤhige Mannſchaft zu muſtern, die bereits 
60,000 Mann betragen fol. (Allgem. Ztg.) 
O rer . 
Kopenhagen, vom 8. Auguſt. — Eine hierher 
gekommene kaiſerl. ruſſiſche Fregatte gehört bereits 
zu der Flotte, welche von Kronſtadt nach dem Mittel⸗ 
meere abgeht und deren Voruͤderfahrt alfo bald zu 
erwarten ſeyn dürfte. 
T u ter 


Konſtantlnopel vom 25. Jull. — Am zoften 
d. M. hat die feierliche Antritts-Audienz des Koͤnkgl. 
Daͤniſchen Miniſter⸗Reſidenten, Freiherrn von Huͤbſch, 
beim Sultan im Lager auf der großen Wieſe dei Bu⸗ 
jukdere ſtatt gefunden. Heute hatte der Königlich 
Preußiſche Geſandte, Hr. von Royer ſeine Antritts⸗ 
Audienz deim Kaimakam⸗Paſcha; die feierliche Audienz 
dieſes Geſandten beim Großherrn iſt auf übermorgen 
feſtgeſetzt. 

Seit einigen Tagen ſind hier Geruͤchte von unguͤn⸗ 
ſtigen Vorfaͤllen für die türfifchen Waffen auf dem 
aflatifchen Kriegsſchauplatze im Umlaufe. Man ſpricht 
von bedeutenden Affairen in der Nähe von Erzerum, 
wobei die Truppen des dortigen Seraskiers von den 
aus Kars, unter perſoͤnlicher Anfuͤhrung des Grafen 


Paskewitſch, vorgeruͤckten Ruſſen, mit betraͤchtlichem 


Verluſte an Gefangenen, Geſchuͤtz und Munition ge⸗ 
ſchlagen worden ſeyn ſollen. Auch heißt es, daß eine 
Abtheilung der ruſſiſchen Flotte unlaͤngſt vor Trebiſond 
erſchlenen iſt, und diefen pur zu beſchteßen begon⸗ 
nen hat. Die Pforte hat den Tatar Agaſſi (Aga der 
Tataren) nach jenen Gegenden abgeſendet, um über 
den dortigen Stand der Dinge ſchleunigen und ge⸗ 
nauen Aufſchluß zu erhalten. Gleichzeitig hat ein 
detafchirted ruſſiſches Corps, durch mehrere Armes 
nifche Regimenter verſtaͤrkt, unter Anfuͤhrung des 
Armenifchen Generals Oannes, die Feſtung Van (am 
See gleichen Namens) und zwar, wie behauptet wird, 
durch Verrath der daſelbſt ſehr zahlreichen ſchisma⸗ 
tiſchen Armenier, eingenommen. \ 

Von den Balkans her verlautet, daß die Ruſſen 
nach den für fie vortheilhaften Gefechten bei Schumla 
und der am zoſten v. M. erfolgten Uebergabe von SL 
liſtria, ſich anſchickten, dieſe Gebirge zu überfchreis 
ten und gegen Burgas vorzuruͤcken, eine Operation, 
die von der See⸗Seite durch ein zablrelches Corps, 
welches bel Sizebol ans Land geſetzt werden ſoll, une 
terſtuͤtzt werden duͤrfte. — Die Pforte bietet ihrer 
Seits alle Huͤlft mittel auf, um den Fortſchritten des 
Feindes Einhalt zu thun. Aus Syri⸗n find in der 
vorigen Woche Truppen angekommen, und nach dem 
Kriegsſchauplatze weiter marſchirt. Der Paſcha von 
Skutari (deſſen Aufbruch wir in unſerem Blatte bes 
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reils angezeigt haben), ſoll, nach den der Pforte zu⸗ 
gekommenen Nachrichten, mit 20,000 Mann melſtens 
Albaneſern, in der Nähe von Widdin eingetroffen 
ſeyn. In Sutprna werden aus den umliegenden Pros 
Bingen 15,000 Mann erwartet, welche ſogleich nach 
ihrer Ankunft daſelbſt ihren Marſch über Gallipoli nach 
Adrianopel fortſetzen ſollen. Letztere Stadt, dann 
Kirkiliſſe, fo wie Sophia und Niſſa, werden auf Be⸗ 
fehl des Großberen ſtark befeſtiget. Endlich iſt der 
Topdſchi⸗Baſchi, Osman⸗Paſcha, am 19ten d. M. 
mit einem zahlreichen Truppen⸗Corps nach Schila, 
an der aſtatiſchen Kuͤſte des ſchwarzen Meeres, oͤſtlich 
vom Bosporus, abgegangen, wo die Ruſſen einen 
neuen Landungs⸗Verſuch gemacht, und einige Vers 
wuͤſtungen angerichtet hatten. 

Eine ruſſiſche Flotten-Abtheilung von 16 Kriegs⸗ 
ſchiffen, worunter 4 Linienſchiffe, kreuzte in den letzten 
Tagen vor dem Eingange des Bosporus ſelbſt, faſt in 
der Schußweite der aͤußerſten Schloͤſſer diefer Meerenge. 

Der Kumbaradſchilar-Kiajaſſi, Sachwalter der 
Bombardiere, iſt wegen einiger von dieſem Corps ver- 
übten Exceſſe, die man feiner Nachlaͤßigkelt zuſchreibt, 
vor einigen Tagen hingerichtet worden. 

Die diesjaͤhrige Erndte in Aſien und Rumelien iſt 
ungemein ergiebig ausgefallen, und durch neuerlich 
wlederholte Zufuhren von Getreide und andern Lebens⸗ 
mitteln iſt gegenwaͤrtlg dieſe Hauptſtadt damit reich⸗ 
lich und auf lange Zeit verſehen. (Deſter. Beob.) 

(Priv.⸗ Nachr.) Ebendaher vom 26. July. — 
Seit einigen Tagen treffen von allen Seiten beunruhl⸗ 
gende Nachrichten für die Pforte ein. Nach einer 
bei Erzerum vorgefallenen Schlacht, wobei die Tuͤrken 
großen Verluſt erlitten, find die Ruſſen bis Er zerum 
vorgerückt, nach andern Briefen ſind ſte daſelbſt ein⸗ 
geruͤckt. — In Europa haben die Ruſſen ebenfalls 
ihre Operationen gegen den Balkan begonnen. Der 
Vezier iſt in ihrer Flanke rubig ſtehn geblieben, und 
haͤlt ſich in der wichtigen Poſitlon von Schumla, das 
mit allem wohl verſehen ſeyn fol. Man ſollte glau⸗ 
ben, daß dieſe Nachrichten bier Beſtuͤrzung erregen 
ſollten „allein dem iſt nicht alſo. Die Pforte macht 
keln Gehetmniß mehr daraus, daß ſie auf Englands 
Schutz rechnet. . 
(priv. ⸗Nachr.) Ebendaher von demſelben Datum. 
— Der Sultan ſcheint die neueſten Operationen des 
General Diebitſch vorausgeſeben zu haben, da er 
ſchon ſeit 14 Tagen Kirk-⸗Kliſſe (zwiſchen Burgas, 
Adrianopel und Konſtantinopel gelegen) fturf befeſtigen 
laßt. Bis heute iſt Über einen Ausmarſch des Sul⸗ 
tans von Tarapia nichts ſicheres bekannt. Indeß als 
er Freitags nach Verrichtung des Gebets aus der 
Moſchee trat, ſprach er mit lauter Stimme zu den 
ihn umgebenden Großen ſeines Reichs: Mein Ent⸗ 
ſchluß iſt gefaßt! Dem ungerechten Angelff muß fo 
lange als moͤglich begegnet werden. Bis vor den 


Thoren der Sophienkirche werde ich mich vertheidigen, 


und, wenn es beſchloſſen IE, dort ruhmvoll fallen.“ 


Dieſer herolſche Entſchluß gebt unter den Moslims 


von Mund zu Mund, und haͤlt den Geiſt des Volks 
aufrecht. — Admiral Malcolm iſt feit dem 8ten d. M. 
bet Vourla, von wo er, wie man behauptet, auf 
Befehl des Sir Robert Gordon eine Abtheilung ſeintt 
Flotte nach den Dardanellen ſandte. Die ruſſiſche 
Flotte bei den Dardanellen ſoll hierauf, den neueſten 
Nachrichten aus Smyrna vom aoſten d. M. zufolge 
ihre Station verlaſſen und ſich nach Poros gezogen 
haben. Die bei Rhodos, nach Andern in Satalldı 
angekommene aͤgyptiſche Escadre dürfte demnach bald 
bier eintreffen, da ihrer Herreiſe längs den Kuͤſten 
wenig mehr im Wege ſteht. Es geht zwar das Ge⸗ 
ruͤcht, daß fir von engliſchen Schiffen begleſtet werde 
allein dies ſcheint zu vorellig. Der Courierwechſel 
iſt unter den jetzigen Umſtaͤnden ſebr lebbaft. Graf 
Guilleminot ſandte am 22ften d. M. eine. Corvette 
mit Depeſchen en den Admiral Roſamel, der bei Tene⸗ 
dos ſtehen ſoll, ab. — In Griechenland herrſt f 
Zwietracht unter allen Geſtalten. In Lepanto b 
ſich Chriſtodulo Hadgi Petro gegen Capo d' Iſtrias 
emp t. Capo d Iſtrias ſandte den General Dentzel 
zu Wie derherſtellung der Ruhe mit Sold dahin ab⸗ 
Der Erfolg iſt noch nicht bekannt. Aus Smyrsf 
ſchreibt man, daß die Nachrichten aus Morea ſo 
klaͤglich lauten, daß, wenn die Subſidlen der Mächte 
aufgehört hätten, die Griechen ſich nicht nur dem 
Protokoll dom 22. März, ſondern vielleicht gar der 
Pforte unterwerfen würden, 1 
(Priv.⸗ Nachr.) Von der tärfifchen Grenze, 
vom 6. Auguſt. — Der Paſcha von Widdin, vereint 
mit dem Pufcha von Skutarl, bereitet ſich, die Offen, 
five gegen den General Geismar zu ergreifen, Er bat 
30,000 Mann zur Dispoſition. — Seit heute geht 
das Gerücht, daß die Ruſſen nach mörderifchen Ge⸗ 
fechten in Aidos eingeruͤckt ſind. f ü 
„Semlin, vom 24. Juli. — Eine Abtheilung tuͤt⸗ 
kiſcher Reiterei hat den Befehl ee Belgrad 
aufzubrechen und gegen Siliſtria zu marſchiren. Aus 
Bosnien ſi d 6000 Mann zur Verſtaͤrkung der Arme 
des Großweſſirs auf dem Wege; die Mllizen ſammell 
ſich auf allen Punkten, und der Krieg ſcheint jetzt er 
crnſtlich beginnen zu ſollen. Man zweifelt nicht, da 
die Ruſſen fiegen, aber ihren Sieg werden ſie theu 
erkaufen muͤſſen, denn der Fanatismus und National“ 
baß erboͤht die Toaͤtigkelt aller Muſelmänner. In der 
Hauptſtadt ſoll jedoch elne ſehr aͤnaſtliche Stimmung 
derrſchen, und man iſt beſorgt, daß den Sultan per? 
ſoͤuliche Gefahr bedroben dürfte, wenn ſich der Feind 
tor nähern ſollte. In den Provinzen iſt. Alles rübls, 
und Alles was Öffentliche Blätter von blutigen Auftrif? 
ten und Hinrichtungen in Serbien fagten, gehört in 
die Reihe der haͤufigen Erdichtungen, welche taglich 
über die Ang legenpeisen des Orients verbreitet werder ⸗ 
mE (Allgem. Zig.) B 
Be la 3 
4 4 
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1 T ü * E = € i. 
| ze Semlin, vom 26. Jull. — Briefe aus Orſowa 
dichten, ein zu Widdin ſtatt gefundenes unglückliches 
ri: die Erplofion eines Pulverthurmes in dem 
lee Schloſſe dieſer Stadt, die dadurch ſehr be⸗ 
N boadist worden iſt, und mohet viele Mir chen umge⸗ 
fi men find. Man ſchreibt dleſes Unglück einer vor⸗ 
gehen That zu, und iſt daher darüber in größerer 
ſtuͤrzung als wenn es ſich zufällig ereignet hätte, 
x man bei dem bekannten beharrlichen Cdarakter der 
N tfen, leicht eine Wiederholung oder ein aͤhnliches 
ttentat befürchten kann. Viele Perſonen, beſonders 
om regulairen Militair, find eingezogen und in Uns 
reluchung; es heißt, der Paſcha wolle ſeitdem alle 
Bulairen Truppen aus der Stadt entfernen, und 
N be den Paſcha von Belgrad und Mtlizen gebeten, 
950 dann, wle bereitö gemeldet, von Belgrad dahin aufs 
rochen find. Von der Armee lauten dle Nachrich⸗ 
een nicht erfreulich, und man glaubt bier, es müffe 
am Frieden kommen, da die Pforte ihre Vertheidi⸗ 
| aungsmictel ſchon aufs Hoͤchſte gefpannt hat. Das 
betemeine Aufgebot iſt zwar proklamirt, aber bel dem 
| jten Willen können dadurch in einem Zeitraume von 
15 Wochen hoͤchſtens 30,000 Mann zuſammen ge⸗ 
acht werden, und der Feind marfchirt inzwiſchen auf 
onſtantinopel, wo, nach autbentiſchen An zaben, die 
bee Befeftligung, wovon fo viel geprablt wird, In 
N en offenen Batterien beſteht, die einen Theil der ſel⸗ 
en doͤchſtens gegen einen Conp de main ſichern. 
eute ſchickt der Paſcha von Belgrad einen Tataren 
dach Konſtantlnopel! ein franzoͤſiſcher Courier, nach 

ris beſtimmt, liegt in der Quarantalne. 

N In einem Schreiben aus Konftantinopel am Bord 
ar z, engliſchen Schiffs „Blonde“ heißt es unter 
derm: „Das türfifhe Geſchwader im Schwarzen 
ki en beſteht aus 4 Linlenſchiffen, 5 Fregatten und 
95 gen Kriegs⸗Sloops. Vor wenig Tagen, als ſich 
” Nebel aufklarte, fand ſich eine ruſſiſche Fregatte 
f a dem gedachten Geſchwader umringt und ergab 
och, zur immerwaͤhrenden Schande des Comman⸗ 
el ts, ohne elne Kanone abzufeuern, oder irgend 
it ea Wlderſtand zu thun. Die Beſatzung der Fregatte 
0 98 in Konſtantinopel kriegsgefangen, wo fie ſebr 
Ebnde behandelt wird, und die Offiziere auf ihr 
deenwore herumgeden duͤrfen. Die genommene 
Nu iſt jetzt mit Mufelmännern bemannt und dem 
00 [hen Geſchwaber hinzugefügt, Seit jenem 
elbe alle fand ſich eine ruffifche Kriegsbrigs In denn 
MT d. d. in der Lage wie jene Fregatte beim 
Ruß ren des Nebels, allein zu dem unſterblichen 
fie ‚me und der Ehre des Commandeurs, eroͤffnete 
kürkiſe wohlgerichtetes Lagenfeuer gegen das naͤchſte 
5 che Linienſchiff, ſchoß ihm den großen Toppmaft 
g und machte es fo möglich, zu enckommen. Es 


Be‘ 


gehaͤngt werden, wenn er je nach Rußland 
kommt. — Lord Cochrane bat kurzlich uichts getban; 


mit feinem kleinen Reitergefolge zwei Türken 


geht das Geruͤcht, der Capitain der Fregatte werde 


es beißt aber, er denke ernſtlich auf die gaͤnzliche Ver⸗ 
nichtung der tuͤrkiſchen Macht im Schwarzen Meere 
an der Mündung des Bosporos. Da. Se. Herrl. 
ein hoͤchſt begabter Mann und wohlgeelgnet zu dem 
waglichſten Unternehmen iſt, ſo iſt nicht wahrſchein⸗ 
lich, daß er ſich noch lange unthaͤtig verhalten werde. 
(Boͤrſenl.) 


Griechenland. 
Der ͤſterreichiſche Beobachter enthaͤlt folgende 


Nachrichten aus der allgemeinen Zeltung Griechenlands 
vom 17. Juni 


ni: 5 
Durch Privatbriefe erfabren wir, daß am 9. Juni 


Tuͤrken mit den Unſrigen ge⸗ 


die In Theben belagerten . 
in ihre Stellungen zuruͤck⸗ 


kaͤmpft haben, aber wieder l 
getrieben und eingeſchloſſen worden ſind. An jenem 
Tage wurden 16 der Unferigen verwundet, von den 
Feinden aber über 50 Mann getͤdtet und verwundek. 
Die feindliche Streitmacht in dieſer Stellung beſteht 
aus 400 Mann Kavallerie, und 700 Mann lu Fuß. 
Ihre Poſitionen find ſtark, aber der Mangel aller Art, 
deſonders des Waſſers, wird fie bald nöthigen, die 
Anfangs zuruͤckgewieſenen Bedingungen anzunehmen. 
— Der Kapitän Papaſoglu befand ſich dort, aber die 
Kavallerie war noch nicht angelangt; doch machte er 


fangenen, die aber der Stratarch für gut fand, frei 
nach ihrer Helmath zu entlaffen. — Omer⸗Paſcha 
auf Megroponte (Eubda) ruͤſtete ſich ſeit geraumer 
Zeit zu elner Expedition nach dem oͤſtlichen Griechen⸗ 
jande, um die wenigen in dieſer Gegend noch in Fein⸗ 
des Hand befindlichen Stellungen zu unterſtuͤtzen. Die 
Unſerigen hielten die Pofition von Aniforiti beſetzt, 
und ſchnitten fo die Communication mit Negroponte 
ab. Am verfloſſenen Sonntog, am 14ten d. M. früh, 
brachen die Türken von Negroponte auf, über 2000 
Mann regulaͤrer Infanterle und tuͤrkiſche Albaneſen, 
und über 150 Mann Kavallerie. Als aber die Anſert⸗ 
gen den Aufbruch erfahren hatten, fliegen fie in bie 
Edene hinab, um ihnen zu begegnen. Da ent paun 
ſich dann ein hartnackiges Gefecht, das über, fünf 
Stunden dauerte. Die Türken führten auch 2 Kano⸗ 
nen mit, mittelft deren fie die Unferigen belästigt en, 
die, um dem Feinde mehr zu ſchaden, und weil fie 
keine Kavallerie hatten, den Kampſplatz von der Ebene 
lieber auf die Andoͤhen uͤbertragen wollten. Der Feind 
folgte Ihnen auf ihrem Ruͤckzuge bis zur Verſchanzung 
des Commandanten Krieſoti. Zugleich kam ihnen 
auch der Commandant Rango zu Huͤlfe. Da ſtuͤrm⸗ 


ten die Griechen gegen die Feinde, noͤthigten fie zur 


Flucht, und verfolgten fie bis zu ihrem Lager, Die 


zuruͤck⸗ 


zu Ge⸗ 


Trephaͤen dleſes Sieges find zwei Fahnen, über 400 
Todte und Gefangene, die vielen Verwundeten unges 
rechnet, welche die Felnde den ganzen Tag uͤber nach 
egroperte überſetzten. Der größte Veriuſt traf Lie 
feindlichen Regulaͤren. Unſer Verluſt aber beſteht nur 
in 4 Mann Todten; 13 Mann wurden derwundet, 
darunter der Pentakoſtarch Tolios in die Hüfte. Wir 
erwarten ſtuͤndlich das offizielle Journal dieſes Ge⸗ 
fechts, um es unſern keſern bekannt zu machen. 
Vom 20. Jun. Von Leuten, die von dem Lager 
in den Thermopylen herkommen, erfahren wir, daß 
3000 Mann Albaneſer, unter Anführung des Neffen 
vom Seliktar Poda bereits In Zituni eingeruͤckt, der 
Paſcha von Zitunk aber ſogleich nach Lariſſa aufgebro⸗ 
chen iſt. Seliktar Poda befindet ſich noch In Trikkala, 
von wo aus er, wie es heißt, mit 6000 Mann in die 
Provinzen des zͤſtlichen Griechenlands einfallen will. 
Der Chlliarch Karataſſo, der bel Thermopylaͤ ſteht, 
hatte ſeit dem April Über den Fluß von Alamana eine 
Drücke geſchlagen. Als nun einige von den Unſrigen 
auf die andere Seite gegangen waren, nahmen die 
Türken von Zituni einen unverſehens gefangen. Dar⸗ 
auf gingen die Hekatontarchen G. Grtſtanos, und 
Georgana gegen Ende May's mit 33 Mann hinüber, 
und ſchlugen ein tuͤrkiſches Corps von zweihundert 
Mann, auf das ſie ſtießen, in die Flucht. Dann 
legten ſie ſich in Hinterhalt, und griffen ein ande⸗ 
res Corps von funfzig Mann an, das den Bey 
von Armyro und einen Cadl geleitete: davon toͤdteten 
fie 10 Mann, und nahmen zwei gefangen, dle ſie fuͤr 
den fruͤher gefangenen Griechen auswechſelten. Vor 
wenigen Tagen iſt die Cavallerie bei Theben eingetrof⸗ 
fen, und es wird verſichert, daß die dort liegenden 
Tͤrken ſogleich aus einem Hinterhalt- angegriffen 
worden, und, wie es heißt, einen namhaften Verluſt 
erlitten haben. Bei dem Gefechte, das am taten 
d. M. bei Aniforiri Statt gefunden, war unter den 
griechiſchen Verwundeten auch der erſte Hauptmann 
des vierten Reglments des (Generals) Dyovunkoti, 
Baſilius Busgo, dann der Pentekontarch des naͤmli⸗ 
chen Regiments Baſtlius Leonardldis (der fpäter ges 
ſtorben if), und der Schatzmeiſter Paul Stephans 
(Sohn); und unter den Getoͤdteten der Ikoſipentarch 
(Commandant von 25 Mann) von Levadia. Den Tag 
nach dem Gefechte ſagte ein Uebirläufer von Negro⸗ 
ponte im Lager aus, daß bei dieſem Gefechte auch Diners 
Paſcha ſelbſt verwundet worden. 
Vom 27. Juni. Ueber die letzten Kriegsvorfaͤlle 
im oͤſtlichen Griechenlande haben wir uns folgende 
Nachrichten (die gerade kein Muſter eines klaren 
Buͤlletin⸗Styls find) verſchaffen koͤnnen: Zwiſchen 
dem griechiſchen Heere und den Tuͤrken fiel ſelt 
dem ı8ten Juni nichts Bedeutendes vor, außer 
daß das Plaͤnkeln und Kanoniren fortdauerte. Die 
riechiſche Artillerie, dirigirt von ihrem Chef G. 
oka, obſchon klein an Zahl in Vergleich mit der 
Quantitat und der Größe der Kanonen des Feindes, 
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that viel mehr Schaden, und es gelang ihr durch IF 
gutes Zielen fait die Türfifche unſchaͤdlich zu machen. 
Bei Ankunft des legten Succurſes von Cbalcis Ne 
groponte) hielten die Türfen ein längeres Bleiben d 
(grlechiſchen) Heeres in jener Stellung für unmoͤgli 
und um ſeiner Flucht zuvorzukommen, legten ſie 

bei Nacht in Hinterhalt in dem hintern Felde, geg 
Caſa zu, mit ihrer ganzen Kavallerie. Aber fie Der 
trogen ſich in ihrem Urtbeile, und machten nur drel 
Verwundete zu Gefangenen. — Sie beſchloſſen dak 
auf, unſere Verſchanzungen anzufallen; aber waͤ 
rend fie an diefem Plane umherzoͤgerten, brachte 
auch das Gefecht vom gaſten vollends davon ab. 2 
Sobald der Hipparch (Kavallerie⸗Chef) Ch. Chriſte 
mit feiner ganzen Neirerei in Levadſa eingetroffen wal, 
ward fein Vorruͤcken nach Theben eingeleitet, und 
mit der verhaͤltnißmaͤßigen Infanterie unter der UM 
führung D. Eumorfopulo's und des Pentakoſiarchel 
des sten Regiments, G. Skurtanloti's, verſtaͤrkt. D 
Tuͤrken, ganz ohne Argwohn von der Seite des Fe 
des, waren mit Einbringung des Getreides befchäft 
tigt, das ſte naͤhrte. Die Reiterel und die fie degle# 
tende Infanterie fielen über fie her. Ohne Zeitverlu 
ſetzte ſich auch die Übrige Kavallerie der Türken vol 
Piri (ganz nahe bei Theden) aus, mit ungefähr 59 
Mann Infanterie in Bewegung. Zugleich eilten aufß 
Feld von den Verſchanzungen her der Commanda 
J. Ruki vom rechten Flügel, und der Commandell 
der Garnifon S. Millos von der Mitte der tuͤrkiſchel 
Verſchanzung, und der Pentakoſtarch J. Bairaktal 
vom linken Flügel. Gegen die tuͤrkiſchen Befeſtigun 
gen ſelbſt wurde von einem andern Corps Jufanterk 
eine Diverſton gemacht, und allenthalben entſpan 
ſich ein Gefecht, dergeſtalt, daß in anderthalb Stun 
den beide ſtreitende Theile durch das gegenſeitige 
Kriegsgeſchrei, das unausgeſetzte Feuern und Hand“ 
gemenge in eine vollſtaͤndige Unwiſſenheit ihres gegen 
ſeitigen Zuſtandes geriethen. Der Cbillarch J. Stra“ 
tos bewachte ſein Vorwerk und die Ruinen der Stabt / 
damit die Tuͤrken nicht den Griechen in den Ruͤcken kaͤmel 
Die türfifche Reiteret, dreimal fo ſtark als dle gie? 
chiſche, und unterſtuͤtzt von der unausgeſttzt thaͤll 
Artillerie, ſtuͤrzte mit dem Schwert in der Fauſt auf 
die griechiſche Meiterei los, nachdem dieſe endlich 1 
einem dichten Haufen verſammelt war; aber te 
ſtrategiſche Leitung des Hipparchen, und die entſchleſ 
ſene Ausſetzung der Infanterie mitten unter dem Feu 
der Tuͤrken bewirkten ihre Einſchließung von allen Se 
ten, und da begann im Sturm das hartnaͤckige Meßell 
dergeſtalt, daß kaum ein Orlttel der tuͤrkiſchen Relterel 
fi) nach Piri rettete, und dieſes meiſt verwundel, 
Manche derſelden bahnten ſich mit Gewalt den Weg 
nach Negreponte, Bei dieſem für griechiſche Gefe 10 
ſeltenen Handgemenge, wurden 9 Mann verwun 
nur ein einziger von der Garniſon getoͤdtet. Es wur“ 
den über 150 Cavalleriepferde erbeutet, und mehrere 
Tuͤrken gefangen gemacht. Man zahlt über 195 


4 


4 


—— 


Dann Todte und Verwundete bei dieſem Gefechte. 
. u der griechifchen Reiterei wurden zwei zu Gefange⸗ 
557 gemacht, weil ihnen ihre Pferde, weit weg von 

er Schlachtlinie, umfielen. Dieſer Verluſt ent⸗ 
muthigt berelts die Tuͤcken, und noch mehr die Anles 
gung neuer Verſchanzun den. i 


—ͤ̃ —ů—ĩr —ů 


Miscellen. 
In einem Schrelben aus dem Brandenburgiſchen 
m gten Auguſt im Hamburgiſchen⸗Correſponden⸗ 
ten heißt es: Se. Maj. der Koͤnig befanden ſich 
am Zten Auguſt im Bade Schandau In der ſaͤchſi⸗ 
ſchen Schwelz, wo Allerhoͤchſtdieſelben ihren Ges 
burtstag in dem engften Kreiſe ihrer naͤchſten Unger 
ungen begingen. Am folgenden Tage ſtattete der 
onarch dem Koͤnige von Sachfen einen Beſuch in 
Pilnig ab, und ſpeiſte bei demſelben. Bis zum 
n d. M. werden Se. Majeſtaͤt nach Potsdam zu⸗ 
rückkehren. 
Aus Amſterdam wird berichtet, daß die neue Serie 


der ruſſiſchen Anleihe, von 6 Milllonen, am sten ers 
Öffnee und in einer Stunde voll geworden. 


Der Kaiſer von Oeſterreich erhält einen ſehr ſchoͤ⸗ 
den Tiger von dem Kaiſer von Braſillen zum Geſchenk; 
derſelbe wird uͤber Trieſt nach Wien gebracht werden. 


„Koſchentin in Dberfälefien, vom 12. Auguſt. 

Aus dem haͤuslichen Kreiſe ſtillen Gluͤcks und 
ſegensreichen Friedens entriß der Tod am sten d. M. 

orgens 6 Uhr den Herrn Carl Franz Maria 
d. Wallhoffen, aus dem Reichs ſtaͤndiſchen Ges 
ſchlecht v. Wallhoffen und Mateblas, Herrn 
der Güter Zembowitz, Kneja, Pruskau, Poczorkau, 
Wachoff, beſchnla, Oſchetzka und Thurze, ehemaligen 
kandrath und Landes älteſten Roſenberger Kreiſes, in 
einem Alter von 58 Jahren 2 Monaten. 

Der Verblichene verlor in dem Alter von 3 Jahren 
feinen Herrn Vater, und in dem Alter von 12 Jahren 

eine Frau Mutter, geborne v. Paczynsky. 

Von feiner Frau Großmutter, väterlicher Seite, 
gebornen v. Banuowsky, erzogen, erbielt er in 
ſhrem Haufe zu Kneſa den erſten wiſſenſchaftlichen 

uterricht und wurde in ſeinem roten Jabre auf das 
malige Jeſuiten⸗Colleglum zu Oppeln gebracht, wo⸗ 
er, unter der eltung dis gegenwärtig an der Unt⸗ 
verſitaͤt zu Breslau befiadlichen Profeſſors Deren 

Kobler, humaniora abfolvirte und bis zu ſei⸗ 
Rem teten Jahre verblieb. 8 
11 m Jahre 1791 majorenn erklaͤrt, vermaͤhlte er ſich 
= t feiner gegenwärtig tief gebeugten Wittwe, gebor⸗ 
und v Zlemletzky, den 9. Auguſt deffelben Jahres, 

ad uͤbernabm die Verwaltung feiner Erbguͤter. 


Aus ſeiner E 0 = 
fünf am Leben 3 acht Kinder, von dene 
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In den verhaͤngnißvollen Jahren von 1806 und 
1807 leitete er als Kreis⸗Deputlrter die Angelegenbel⸗ 
ten des damals errichteten Committee, pflog perſoͤn⸗ 
liche Unterdandlungen mit den franzoͤſiſchen Befehls⸗ 
habern in Breslau, und erwarb ſich ſo ſehr den Dank 
für feine ſtrenge Redlichkeit, ruͤckſichtsloſen Eifer und 
gutes Beiſplel in der Unterwerfung der Notbwendig⸗ 
keit, der hoͤchſten Behoͤrden, feiner Mitſtaͤnde und 
Untergebenen, daß er zu Anfange des Jahres 1810 
zur Verwaltung des Landrathamtes erwaͤhlt, im Jahre 
1811 zum wirklichen Landrathe und Landesaͤlteſten 
Roſenberger Kreiſes ernannt wurde. 

Geweiht von den maͤchtigen Empfindungen Preu⸗ 
ßens großer Zelt, in den Jahren 1813, 1814 und 
1815, entzog er ſich gänzlich dem weitlaͤuftigen und 
ſtrenge Sorge erforderlichen Intereſſe ſelner eigenen 
Angelegenbeiten, die er feinem aͤlteſten Sohne übers 
trug und lebte lediglich im gluͤhendſten Eifer dem Ge⸗ 
meinwobl. 

Zur Darbringung jedes Opfers fuͤr den Staat 
drängte er ſich der Erſte zu ſeyn; die nothwendigen 
Lieferungen wurden zuerſt von feinen Herrſchaften 
entnommen; Haab' und Gut verbuͤrgte er für die 
aͤrmſten Gemeinden, um der Nothwendtigkeit der Vers 
fügung von Executionen zu entgehen, und der zaͤrt⸗ 
lichſte und llebevollſte Vater riß ſich im namenloſen 
Schmerze von feinem zweiten 16jaͤhrigen Sohne, um 
ihn den erſten Freiwilligen zugureiben. 

Nach Beendigung der Kriegsjahre, Berichtigung 
friedlicher Ordnung, legte er im Jahre 1817 den 
landraͤthlichen Poſten nieder, der Sorge für die Sei⸗ 
nigen, und wo er immer nur fi in moͤglich ſter Stille 
wohlthaͤtig zeigen konnte, lebend. a 

Im Jahre 1826 wurde er von einer leichten Laͤh⸗ 
mung am liaken Arme befallen, welche durch den Ge⸗ 
brauch des Landecker Bades gemildert wurde. 

Im October 1827 wiederholte ſich diefe Lähmung 
mit einem Einfluſſe auf das Denkvermoͤgen, und bils 
dete ſich zu einem Uebel, welches ihn den Seinigen 
entriſſen hat. 

Wenn die doͤchſte Slttenrelnheit und der wahre 


Seelenadel, die Kraft der Erfuͤllung eines jeden Ge⸗ 


ſetzes, der Religion und der Geſellſchaft, die Vermei⸗ 
dung von Aufſeben, und die Abwendung einer Aner⸗ 
kennung der eigenen Vorzüge und Verdienſte, ein un⸗ 
erloͤſchliches Andenken begruͤnden, ſo wird dieſes in 
dem Herzen eines Jeden fortleben, der den Verbliche⸗ 
nen kannte. 


Entbindungs⸗Anzelge. 8 
Die heute Abend um 6 Ubr gluͤcklich erfolgte Ent⸗ 
bindung meiner Frau, geb. Brandt, von einem ge⸗ 
ſunden Knaben, zeige ich entfernten Verwandten, 
Freunden und Bekannten hierdurch ergebenſt an. 
Kozmin den 13. Auguſt 1829. 
Schwetzke, Apotheker erfler Klaſſe. 


7 


N 4 


In W. G. Korn's Buchhandl. iſt zu haben: 


Darlegung der zwiſchen dem Durchlauchtigſten 
Herzoge Carl von Braunſchwelg⸗Luͤne⸗ 
burg und Hoͤchſtdeſſen Landſtaͤnden ob⸗ 
waltende Differenz, die unter dem 25ften April 
1820 publicirte, erneuerte Landſchafts-Ordnung 
betreffend, mit desfallſigem unterthaͤnigen Antrage 
von Selten der dazu angewieſenen Mitglieder des 
engern und groͤßern Ausſchuſſes der vereinten 
Braunſchweig-Wolfenbuͤttelſchen und Blankenbur⸗ 
giſchen Landſchaft. Noch einem ſorgfaͤltig durch⸗ 
geſebenen Exemplar des Originals beſorgte Aus⸗ 
gabe. gr. 8. Leipzig. dr. 23 Sgr. 

Alexander, Odontiatrl oder die kehre, mie 
man die Zähne geſund und ſchoͤn erhalten und die 
Krankheiten der Zähne nebſt den verſchiedenen Ars 
ten der Zahnſchmerzen gruͤndlich und ſicher heben 
konne. Für Aerzte und gebildete Nichtaͤrzte brars 
beitet. 8. Graudenz. br. Io Sgr. 

Blume, J. A., über mineraloglſch⸗ ͤkonomiſche 
Unterfuhungen auf und in der Erde. 
Ein praftifches Handbuch für Landwirthe, beſon⸗ 
ders Gutsbeſitzer, fuͤr angedende Mineralogen und 
Bergdaukundige, bauptſaͤchlich auch für Kameras 
liſten, fo wie überhaupt zu gemeinnügigem Ges 
brauch. Mit 13 Abbild. gr. 8. Leipzig. 23 Sgr. 


In genannter Buchhandlung iſt erſchienen: 


Der . 
flichttheil der Kinder 
nach dem Schleſiſchen Werceslaiſchen Kirchenrechte 
vom Jahre 1416 
0 dargeſtellt vom 
Dr. C. F. W. A. Vater 
Könialich Preuß. Kammer Aſſiſtenz⸗Rathe ze. ꝛc. 
Zweite vollſtändige Ausgabe. 
2 gr. 8. Geheftet. 5 Sgr. 


Wohlthaͤtigkelts⸗Anzelge. 


' $ (Verſpät et.) 

Obſchon jedes Gute ſich ſelbſt belohnt, ſo haͤlt ſich 
Unterzeichneter dennoch verpflichtet, dem edlen 
Grund- und Gerlchtsherrn, dem Koͤnigl. Landwehr⸗ 
Uhlanen⸗Rittmelſter Herrn S. Ludwig auf Neuwal⸗ 
tersdorf ꝛc. Hochwoblgeboren, wie deſſen boher Familie 
für die bedeutende Unterſtuͤtzung an virſchiedenen Klei⸗ 
dungsſtuͤcken und mancherlel Lebensbedü⸗fniſſen, im 
Namen ſeiner, durch jene große Waſſerüberſchwem⸗ 
mung verungluͤckten Kirchkinder, innigſten und herz⸗ 
lichſten Dank abzuſtatten, und dieſe edle That dierdurch 
zu beroͤffenklichen. Gottes Segen und Lohn für diefe 
menſchenfreundliche Wohlthat. 

Reiersdorf den 24. Juli 1829. 

Joh. Pollag, Ortspfarrer. 
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Bekanntmachung⸗ 

Es find in der Nacht vm kiten zum faten Auguſt 
d. J. aus der katholiſchen Kirche zu Hennersdorf bei 
Ohiau, drei ſilberne vergoldete Meßkelche nebſt Pa⸗ 
tenen, ein vergoldetes Rellqufen⸗Kreuz von Guͤrtler⸗ 
Arbeit, eine ganz gute Violine, ein großes wei 
Handtuch und eine kattunene Altar decke entwendet 
worden. Wir machen folches biermit bekannt, mit 
der Aufforderung, wenn diefe Sachen Jemand zu 
Verkauf angeboten, oder ſonſt ausgemittelt werden 
ſolche in Befchlag nehmen und den Verkaͤufer an balten 
zu laſſen, uns aber davon ungefäumt Anzeige WM 
machen. Breslau den raten Auguſt 1829. h 

Königliche Megierung. 
Abtheilung für die Lirchen» Verwaltung und das 
Schulweſen. 2 
Aufforderung. 

Es werden alle dieſenlgen Profeſſioniſten, welch. 
für gefertigte bauliche und Reparatur- Gegenſtaͤnde 
der hieſigen Koͤnigl. Univerfitärs- Gebäude aus dem 
Jahr 1828 und 1829 noch Forderungen an die Unibet 
ſitaͤts⸗Kaſſe zu haben vermelnen, zur Anmeldung dle 
fer Forderungen mit Einreichung der unbezahlten 
Rechnungen, in dem Termin am 28ſten Septen“ 
ber d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem Lokal der 
Univerſitaͤts⸗Qudſtur, bel dem Quaͤſtor Herrn Hof, 
rath Zochow und Herrn Baus Conducteur Spa 
ding, bierbusch aufgefordert. Bei Verabſaͤumung 
dieſes Termins wird auf ſpaͤter angebrachte diegfälige 
Forderungen in keiner Art weiter geachtet werden. 

Breslau den 11. Auguſt 1829. 

Der Koͤnigliche außerordentliche Regierungs⸗Bevoll 
maͤchtigte und Kurator der hieſigen Univerſitaͤe 
Neumann. 
Oeffentliche Vorladung. 

In der Nacht vom zoſten zum 31. Jull c. find 1 
der Gegend von Thrana, Haupt » Amts s Bezirfd 
Hoyerswerda, 2 Centner 56 Pfund Melis : Zu 
angehalten worden. Da die Einbringer diefer Gegen 
fände entſprungen und dieſe, fo wie die Eigen, 
thuͤmer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelben 
bierdurch Öffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato 
innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens am Zoſte 
September d. J. ſich in dem Königlichen Haupt“ 
Zoll⸗Amte zu Hoyerswerda zu melden, ihre Eigen 
ibums⸗Anſpruͤche an die in Beſchlag genommenen 
Objekte darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen 
Einbringung derſelben und dadurch veruͤbten Gefaͤlle 
Defraubation zu verantworten, im Fall des Aus⸗ 
bleibenssaber zu gewaͤrtigen, daß die Confiscatlon der 
in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und mit 
deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde vet 
fahren werden. Breslau den 11. Auguſt 1829. 


— 


Der Geheime Dder + Finanz s Rath und Prooinglal‘ 


Steuer- Direktor. = 
In Vertretung deſſelben: Fange. 


l 
« 
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Auctiong - Anzeige. 

Da verſchiedene beim Staͤdtiſchen Lelh⸗Amt ver: 
fallene Pfaͤnder, beſtehend in Juwelen, Gold, Sil⸗ 
ber, goldenen und ſilbernen Uhren, Kupfer, Meſſing, 

Inn, Betten, Diſch⸗, Leib⸗ und Bettwaͤſche, Da⸗ 
men⸗ und Mannskleidern, Tuch in Reſten, Kattun, 

einwand, ſeidenen und balbſeidenen, leinen und 

aumwollenen Zeugen ꝛc. im keih⸗-Amts⸗Lokale in dem 
bieſigen Armenhauſe gegen gleich baare Bezahlung in 
ingendem Courant, oͤffentlich verſteigert werden 
ollen, und damit Montag den ızten Auguſt 
a, cur. Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, der Anfang 


gemacht und, die darauf folgende Nachmit⸗ 


‚tage bis zu deren Beendigung continuirt werden 
ſoll; ſo wird ſolches zu Jedermans Wiſſen bekannt 
gemacht, und werden Kaufluſtige dazu eingeladen. 

Breslau den 20ſten July 1829. 
Die Stadt- Reid Amts» Direction. Brede. 
—ͤꝓ—— —— ——ñ2 
Bekanntmachung. 
Es ſoll den 2. September c. früh 9 Uhr für die dies 
dige Artillerie Werkſtatt der Bedarf an Scmiede⸗ 
iſen bis ulimo December 1830, gleichermaßen um 
do Ubr, der Bedarf an ſchwarzem und braunem 
lankleder, ſchwarzem und braunem Kalbleder, Kraus⸗ 
der, Weisgarleder, Brandſohlleder, Sohlleder und 

Schaaff len, ebenfalls bis ultimo December 1830 
Öffenelich lizitl't werden. Lleferungsluſtige werden 
guf gefordert, ſich an gedachten Terminen, in dem 

reau der Artlllerie⸗Werkſtatt einzufinden, woſelbſt 

die naͤhern Bedingungen ag während der 

Auteflunden zu erfahren find. orzugsweiſe wird 

edoch hier bemerkt, daß nur diejenigen zum Bleten 

lugelzſſen werden, welche ſich vollkommen als kau⸗ 
tons fäbig aus weiſen koͤnnen. 

Meiffe den 1a. Auguſt 1829. 
Koͤnigliche Verwaltung der Haupt⸗Artſllerle⸗ 
5 Werkſtatt. Ä 


Drau⸗ und Brennerei-Verpadhtung. 
Das Brau- und Brenn⸗ Urbar des Königlichen 
Cbarité⸗Amtes Prieborn bel Streßlen, wozu zehn 
wangspflichtige Schanfftätten, große maſſide Stall⸗ 
Gebäude zu Maſt⸗, Rind⸗ und Schwarz⸗Vieh gebö- 
ren, auch ein nahe bei dem Urbar belegener, bedeu⸗ 
tender Acker⸗ und Wleſen⸗Fleck beigegeben werden 
un, ſoll von Michaeli dieſes Jahres ab, auf mehr 
rere hintereinander folgende Jahre im Wege der oͤffent⸗ 
chen kicltatlon meiſtbietend verpachtet werden. Ein⸗ 
Üger Bietungs⸗Termin ſteht auf den rſten September 
dieſes Jahres, Nachmittags um 2 Uhr im unterzeich⸗ 
neten Rent⸗Amte an, und werden cautlonsfaͤhige 
achtluſtlgt hiermit eingeladen, ia demſelben ihre 
bote ad protocollum zu geben. 
Prieborn den ıften Auguſt 1829. 
Das Wirthſchafts⸗Rent⸗Amt. Schaͤllmann. 
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Subhaſtations⸗ Anzeige. 
Die zu Pfaffendorff, Reichenbacher Kreiſes, bele⸗ 
gene Windmuͤdle nebſt Wohnhaus und 5 Morgen 
Aeckern, gerichtlich auf reſp. 370 Rthlr. Material: 
Werth und 620 Rthlr. Ertrags- Werth abgeſchaͤtzet, 
ſoll Schuldenhalber in termino unico et peremtorio 
den 26ſten October um 10 Uhr auf dem berr- 
ſchaftlichen Schloſſe zu Pfaffendorff an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden hiezu eingeladen. 
Schweidnitz den 13ten July 1829. ; 
Das Adlich von Dresky Patrimonial⸗Gerichts⸗ 
Amt Pfaffendorf. 2 
Aucttons⸗Anzelg e 
Montag den 17. Auguſt und folgende Tage Nach⸗ 
mittags um 3 Ubr, werden, Hinterbom Graupengaſſe 
No. 8, im Garten des ehemaligen Theater - Direftor 
Herrn Blerey, Meubeln verſchiedener Art, Spiegel, 
wobellſich einer von einem Glaſe 3 Ellen doch und 
1 1/4 Elle breit im Lichten deſonders auszeichnet, Kron⸗ 
leuchter, Lampen, ein Forteplano, Federbetten, Tifch-, 
Kuͤchen⸗ und Gartengeſchirr, ſo wle auch mancherlel 
Sachen zum Gebrauch, und endlich elne Bildniß⸗ 
ſammlung ausgezeichneter Komponiſten, oͤffentlich 
gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden, wozu 
Kaufluſtige einladet. 
Der Auctilons⸗Commiſſarius Pfelffer. 


3 n 08: 

Dienſtag als den 18ten d. M., werde ich auf der 
fr No. 3, beim Tifchlermeifter Herrn Son d⸗ 
bauß, gutes Meublement öffentlich verfteigern. 

> Diere, conceſſ. Anct. Commilf:. 

Bekanntmachung. 

Wegen Familien » Verbältniffen find. zwei hleſige 
Buͤrger⸗Haͤuſer, wovon das eine am Ringe, das an- 
dere in einer Nebenftraße belegen, erſtes maſſiv er⸗ 
baut, gewoͤlbt und zur Kaufmanns⸗ und Schanks⸗ 
Nahrung berechtigt und eingerichtet iſt; belde ſind im 
guten Bauſtande, billig aus freyer Hand zu verkau⸗ 
fen. Hierauf Reflectlrende werden erſucht, ſich in 
portofreien Brlefen an den Inſpector Herrn Hertz 
mann bierſelbſt zu wenden, welcher die Guͤte haben 
wied, nähere Auskunft hieruͤber zu ertheilen. 

Pitſchen den 15ten Auguſt 1829. 


Böhmisches Saamen-Staudenkorn 
wird von mir wie stets geliefert, unter 30 Preuss. 
Scheffeln darf aber auch nicht die kleinste Bèstel- 
lung seyn, indem ich den Auftrag sonst nicht er- 
füllen kann, x 2 

Freyburg bei Schweidnite im August 1829. 
Reus c hel. 


Zwei Trumeauf⸗ Spiegel 
mit und ohne Schraͤnkchen, ſteben billig zum Verkauf 
Reuſche⸗Straße im blauen Rade No. 18. ater Stock. 


* 


Ergebene und recht dringende Bitte. 

Die beiden jungen, ſehr ſchaͤtzenswerthen Damen, 
bie Montag den roten d. M. früh in Quolsdorff, 
muthmaßlich mit ihren reſp. Aeltern ankamen, werden 
bierdurch, da es unmoͤzlich iſt, einen andern Weg 
ausfindig zu machen, von jungen im Amte ſtehen⸗ 


den Männern, die ungefaͤhr eine dalbe Stunde früs 


her von Quolsdorff wegfuhren, denen aber das Glück 

zu Theil ward, dieſe fo werthen Reiſenden in 
Friyburg nochmals zu ſehen, obſchon leider nur einige 
Augcublicke, indem fie hinter Freyburg von der Straße 
nach Schweidnitz links abfahren mußten, in allem 
Ernſte, ſehr hoͤflich, ganz ergebenſt und recht drin⸗ 
gend gebeten, ihre Adreſſe bei dem Gaſtwirth Herrn 
Küchling in Breslau vor dem Nicolai-Thore, ne⸗ 
ben dem Gaſthoff zum goldnen Schwerdt, verſiegelt, 
mit dem Buchſtaben A. H. B. bezeichnet, abgeben, ſo⸗ 
dann die per ſoͤnlichen Hochachtungsbezeigungen 
annehmen, ſo wie dle Pruͤfung der gut gemeinten und 
wahrhaft reellen Abſichten und der fich eignenden Ver⸗ 
bältniffe dieſer jungen Männer, guͤtigſt wahrnehmen 
3˙1 wollen. i - 


Guͤter s Lotterie « Ungeiae 

Zu Ausſpielung der beiden Ritters Güter Teinnick 
und Gruͤnow bei Stargard in Pommern, welche zu⸗ 
ſammen auf 83750 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, und 
deren Ziehung auf den ıften November d. J. unwider⸗ 
ruflich in Berlin feſtgeſetzt bleibt, ſind fortwaͤhrend 
die nur allein gültigen Original-Looſe zu 1 Kthlr. 
4 Sgr. Pr. Court. die Nummer bei mir zu haben. 

3 Eduard Ludwig Selbſtherr, 
Schmiedebruͤcke und Albrechts⸗Straßen⸗Eckgewoͤlbe. 


Bekanntmachung. 
Nachdem ich meine Guͤter in Oberſchleſien am Sten 
d. M. an den kaiſerlich oͤſterreichiſchen Kammerherrn 
Grafen Heinrich v. Lariſch Moͤnnich verkauft 


babe, und mich in dleſen Tagen auf unbeſtimmte Zeit 


auf Reiſen begebe, unterlaſſe ich nicht bekannt zu 
machen, wie ich Jedermann erſuche, der irgend eine 
Anſprache an mich zu haben vermeint, dieſelbe zur 
fofortigen Realiſirung, bei dem Landesaͤlteſten Herrn 
Fruͤſon auf Groß⸗Grauden bei Gnadenfeld, begrüns 
der einzureichen. Gnadenfeld den 12. Auguſt 1829, 
R. Promnitz. 


— 


* Das große Verzeichniß * 
der nicht bloß ſogenannten, ſondern wirklich aͤchten 
Blumenzwiebeln, aus Harlem von J. G. Booth 
und Comp. in Hamburg iſt unentgeldlich bei Unter⸗ 
zeichnetem in Empfang zu nehmen. Beſtellungen 
hierauf werden zu den Katalog-Preiſen prompt und 
ſchnell ausgeführt, durch a 
ER Adolph Bodſtein, f 
Nccolal⸗Straße gelbe Marie In Breslau. 
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raͤthig ſeyn. 


Literariſche Anzeige. 
Bel G. Baſſe in Quedlinburg iſt fo eben er“ 
ſchienen und in allen Buchhandlungen der Preußiſchen 
Staaten (in Breslau bei W. G. Korn) zu haben: 


Syſtem e Lehrbuch 
Polizeiwiſſenſchaft, 


nach Preußiſchen Geſetzen, Edicten, Verordnungen 
und Miniſterlal⸗Reſeripten, ſowohl zum Unterrich 
der Regierungsreferendarien und aller Derjenigen, 
welche ſich der Polizeiwiſſenſchaft rsidmen, als au 


zur Huͤlfe für die Koͤnigl. Preußiſchen Regierungs“ 


raͤthe, Landraͤthe, Polizeipräfidenten, Polizeiraͤthe, 
Buͤrgermeiſter, Rathmaͤnner, Polizeicommiſſarlen , 
Gendarmerieoffilere, Gutsbeſitzer, Domalnenbe 
und Dorfſchulzen, bei Ausuͤbung ihres Amtes als 
Polizeibeamte, desgleichen auch zum Gebrauch FÜR 
Richter und Juſtizcommiſſarien. 
Herausgegeben von Ph. Zeller. 
zter Theil (enthaltend: Die Per ſonen⸗ S. 
cherheits polizei.) gr. 8. Preis 1 Thlr. 5 Sg 
In „v. Kamptz's Annalen (Bd. 12. Heft 43 
wird dieſes Werk beſtens empfohlen und daruber un⸗ 
ter anderm geſagt: „Dieſe Schrift, von welcher der 
iſte Theil der Slcherheftspolizei, der ate der 
Feuer⸗ und Wafferpolizei gewidmet if, if 
das erſte ausführliche Syſtem der neuen Preußiſchen 
Pollzeigeſetzgebung und Verwaltung, und iſt ſchaͤtz⸗ 


bar und empfehlungswuͤrdig. Es gewährt ein uon ® 


größeres Intereſſe, als es ſich nicht blos auf die all 
gemeine Polizeigeſetzgebung beſchraͤnkt, ſondern au 
auf die provinzielle erſtreckt, c. — Das Polizei 
ſtrafrecht (welches einen beſondern Band ausmacht) 
gewaͤhrt einen gründlichen Leitfaden für dieſen Gegen 
ſtand, ſeinem ganzen Umfange nach.“ 


A n el d e 
Da ich wieder aͤchten Varinas⸗Canaſter und Por 
torico in Rollen erdalten habe, welche Waare von auf 
gezeichneter Güte iſt, fo daß ich fie mit Recht anem⸗ 
pfehlen kann; ſo verfehle ich nicht, davon ergebe 
Anzeige zu machen. 
M. V. Aſch, Albrechtsſtraße No. 24 
Eine Auswahl von verschiedenen fran 
zösichen Tapeten 
hat zum sehr hil.igen Verkauf in Commission das 


Anfrage- und Adress: Bureau im alten Rathhau‘® 


— mm 
eige 


Anz 
Die zur Verfhönerung der Haut von den 


Herrn Prof. Dr. Runge erfundene che 
fo wie ganz geruchlofe weiße Seife zur Waͤſche, er 
wieder bei mir zu haben und wird, da ich jetzt mei 


Einrichtung danach getroffen habe, ſtets del mir vol“ 


Loulſe Srüäfon, 
Oderſtraße No, 19 eine Treppe 


2 


hoch · | 


* — 


Patent ⸗Schroot⸗Nlederlage. 
S a wir wegen den wohlfeilen Blei-Preiſen in den 
kand geſetzt worden find, den ſelt mehreren Jahren 
von den Herren Pieſchel & Comp. in Gentbin in 
Eommiſſton babenden Engliſch gewalzten Patent⸗ 
root jetzt bedeutend billinse zu verkaufen, fo vers 
fehlen wir nicht unfere geehrten Abnehmer hiervon In 

enntniß zu ſetzen. 

G. Oeffelelns Wwe. & Kretſchmer, 


in Breslau, Carls-Straße Nro. 41. 


Anzeige. 

Feine Magdeburger Graupe pro Pfund 
3 1/2 Sgr., bei 3 Pfd. à 3 Sgr., pro Metze oder 
6 1/4 Pfd. 18 Sgr., pr. Ctr. 9 Rthlr. x 

Feine weiße Faden⸗Nudeln pro Pfd. 5 Sgr., 
dei s pfd. 44 ½ Sgr. 

Feine Figur⸗ und Stern ⸗ Nudeln pro 
Pro. 6 Sgr., bei 5 Pfd. à 5 / Sgr. 

In größern Parthien noch billiger, alles geſund 

und fehlerfrei, offerirt 85 

8 G. B. Jaͤkel, am Ring No. 48. 
ene g 

Pariſer Coquille de couleurs Papier, Pathen⸗ 


briefe von Pergament mit Golddruck, im neueſten 
ſchmack, 
Transparente Oblaten, 


ſo wie Oblaten mit antiquen Köpfen, und den elegan⸗ 
teſten Bifiten- Karten in allen Fagons, empfieblt 
3 . F. Paul, Schmiedebruͤcke No. 59. 
; Anzeige. 
Dem mir ſehr ſchmeichelhaften Wunſche meiner 
reſp. Herren Gaͤſte nach Kräften zu genuͤgen, werde 
ich Montag den ı7ten Auguſt im ſchwarzen Tär in 
Popelwitz ein Schweinausſchieben geben. Lange. 


Aus ſchleben. 
Montag den 17. Auguſt gebe ich ein Ausſchieben, 
wobei der beſte Gewinn ein lebender Schoͤps iſt. Um 
gütigen Beſuch bittet 
Carl Sauer, Coff tier im Seeloͤwen. 

Gerſtenberg, Schmiedebrüce Nro. 1. em⸗ 
pftehle ſich mit Kauflooſen ater Klaſſe Softer Lotterie 
und Looſen zter Courant-kotter ie. a 

Anzelg e. 

Eine Familie erbietet ſich in feinen weiblichen Ar⸗ 
beiten, als: in allerhand Naͤthtreien, hauptfächlich 
im Welsnaͤhen, Sticken, Fületarbeiten dc. Unterricht 
zu ertheilen und die billigſten Bedingungen dabei ein⸗ 
zugehen. Auch werden auf dle in dieſes Fach ein⸗ 
chlagenden Sachen Beſtellungen angenommen, ſo wie 

utz nach dem neueſten Geſchmack angefertiget und 
gebrauchter umgeaͤndert. Hierauf Refl-cirende mer? 
den hoͤflichſt erſucht, ſich wegen der näheren Bedin⸗ 
Jungen hieruͤber Schmiedebruͤcke No. 49. eine Treppe 
boch, oder in das Anfrage⸗ und Adreß⸗Buͤrtau zu 
bemühen. 
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Offenes Unterkommen. 

‚Ein kuͤchtiger Baum⸗Gaͤrtner, welcher auch zugleich 
den Weinbau gründiich verſteht, kann ſich des fernern 
Unterkommens wegen auf der Biſchofsſtraße No. ro, 
im zweiten Stock melden. = 


, Reifegelegenbeie 
Bis zum ı9ten oder goſten gehen 4 Pferde über 
Dresden nach Toͤplitz; wer ſelnen eigenen Wagen hat 
und Gebrauch davon machen will, bellebe ſich auf der 
Schuhbruͤcke No. 8. In der goldnen Waage 2 
doch zu melden. 


NETTE aaa 
Große Wohnung auf nachſte 311. 
chgeli zu vermiethen. 
Im Rornſchen Sauſe auf der Schweid⸗ 
nitzer Straße iſt der zweite Stock, enthal⸗ 
tend 12 Piegen, alle im beſten Zuſtande; 
Malerei, Tapeten, Fußboden, Doppelfen⸗ 
fter, Küche, find ſauber und elegant gehal⸗ 
ten. Beller und Bodengelaß binlänglich, 
nur keine Stallung und Wagenplatz beſin⸗ 
det ſich dabei. Naͤhere Nachricht beim 


Eigenthuͤmer. 
NN NN KH EIER 3 aka 


/ 


re a a aka NIN 


ak 


Antoniens Straße Nro. 9. if ein Pferdeſtall nebſt 
großen Wagenremiſe und Heuboden zu vermiethen und 
Michaeli zu beziehen. 


Auf dem großen Ringe No. 24. iſt eine freundliche 
Wohnung im Hofe, beſtehend aus 3 Stuben, 1 Ka⸗ 
binett, 1 Kuͤche, 1 Keller, zu vermiethen und zu 
Michaelis zu beziehen. : 

Desgleichen iſt die Handlungs = Gelegenbeit auf der 
Junkerngaſſe No. 30. zu vermiethen und Oſtern 1830 
zus beziehen. Das Naͤhere beim Eigenthuͤmer, Ring 
No. 24 3 Treppen hoch. 8 


Das große Gewoͤſl be, 


ein der Eliſabethſtraße im goldnen Schluͤſſel, mit Res 


poſitorien und Verkaufstafeln verſeben, nebſt einer 
Schreibſtube, iſt Term. Michaell d. J. zu vermiethen. 


Ein modern meublirtes Zimmer und eine Alkove, 
nahe am Ringe eine Stiege hoch, iR in Geſellſchaft eines 
Andern, oder auch allein, billlg und bald zu beziehen. 
Naͤheres im Adreß-Bureau. 


Zu vermiethen, eine große Remiſe nebſt Doden zu 
ſehr billigem Preife, kleine roſchengaſſe im weiß en Roß. 
Auf der Albrechtsſtraße im erſten Viertel, iſt eine 
Wohnung, beſtebend in 3 Stuben, 1 Alkove nebſt 
Zubehoͤr, 3 Stiegen hoch, zu Term. Michaell d. J. 
zu vermiethen. Das Näbere zu erfahren Schweid⸗ 


Stiegen 


elne 


nitzer⸗Straße im weißen Hirſch beim Agent Pohl. 5 


N 


3 155 — 2836 — 
y 8 * 5 5 : } mei 
„Su vermiet hen f theker, Frau Paſtor Riß mann, Hr. Oelers, Buͤrgermeiſter, 
und zu Michaeli zu beziehen ſind 2 Wohnungen, die Sn, s:uarub, Sr. Srante, Srei.Sbpsurgud, nmel - 
eine von 2 Stuben, die andere von 1 Stube und 1 Al⸗ sömiiiher Kalſer: Ar. v. Saliſch gel, der Lire 
kove nebſt Zubehör im goldnen Baum am stoßen = Im ruf. Falten: Hr. Eichler, Apotheker, aus Pole“ 
Ringe. Das Naͤpere ſogt det Agent Pohl, Schweid⸗ — Im Privat ⸗kogie: Hr. Schäler, Kress Juin Naeh, 
nitzer Straße in weißen Hirſch. : von Lauban, Kupferſchmied erat Jo. 16; Hr. Schneider 
nn F d Referendarius, von Neiſſe, Neumarkt No. 18. 
e 80 — 3 ̃ —ͤ ————ö?] 
Am rsten: In den 3 Bergen: Hr, Strela, Julie + 5 — 
rath, von Hizſchberg. — In der goldien Gans: Hr. 
Hildebrand, Juſiß Commiſſ', von Eöstin; Hr. Heck, Kaufm., Wechsel-, Geld- u. Effceten-Course von Breslau 
von Rheims; Hr, Ziegter, Hr. Raſchke, Kauff⸗ute, von Wars 9 Er ” 
ſchau. — Im Hotel de Pologne: Hr. Gras . Laar, vom 130tlen August 1829. 
Frau v. ſchirſchki, beide von Nittel Steine. — Im god?“ 3 f 
nen Schwerdt: Gr. Simon, Negotiant, von Paris; H. Wechsel- Course. 


Pr Courant 


0 
elt, Kar ſaaann, von Gottesberg; Hr. Mathias, Kaufm., n 6 . | 
don Leipzig; Hr. Florenckl, Lieutenant, von Petrikan. — Im en 85 5 2 0 r 
Rauteldtanz Hr. u. arsfi, von Kiieeiow; Frau Kauf Beis in Barca. . .. .. „ 
mann v. Dalpeſch, von Minsk, Hr. Gepperth, Fabricken⸗Ren⸗ Bur S EEE SE ; 
dant, von Prosfau. — Im blauen Hirſch? Hr. Elsner, London fur" V 
Otetamtman, von Meindorf; Hr. Glenck, Gutsbeſe, von Jaͤ⸗ JJ Hk BE Be Eee FE 55 
1% 


nowis: — Im goldnen Baum! Hr. Dr. Haucke, Res | e für So Pr. „ „m. . | emon, |. 
giments Art, von Liſſa; Frau Dr. Wolff, von Namslar, — Tiyzig in Weche. Zahl. 1 1033 a 
In 2 aoidnen Löwen? Hr. Zinmermeim, Oberamm, Ditto, een one. „ 
von Brieg; Hr. v. Hayn, Major, von Schweidnitz: Hr. Me. RE a . 5 
Cow, Partikulier, von Proskau. — Im weißen Adler: JT 
Sr. Excellenz Hr. Generallieutenant v. Tippelskirch, Hr. v. Fa 3B ale er 
Lyncker, Rittmsifter, beide von Berlin; Hr. © d. Brincker, ( ue 1005 
Kammerrath, von Braunſchweig; Hr Büffe, auf., von e S 
Magdeburg; Hr. Gebel, Regierungs⸗Ditektor, von Peterwitz. 


Im rothen Hirſch: Hr. v. Hinzmann, Major, von Geld - Course. ; 


Strehlen. — In der großen Stube: Hr. v. Wenck⸗ Holland. Rand- Ducaten | Stück — 
fern, Major, von Trebnitz; Hr. Seidel, Gutsbef., von Skot⸗ me 8 3 5 Seen 2 
fhhening; Hr. Bernhardt, Prokeſſor, von Warfchan, — Im | Eriedrichedor , „% Ne. may. 

‚ Fömifhen Kaifer: Hr. Greupner, Kreis⸗Juſtſzrath, von ee FR 236 
Proskau. — Im Privat⸗Logis: Frau Generalin von — — — — ——U— 
Lindner, von Glatz, Schuhbruͤcke No. 47; Hr. Dahn, Regie⸗ x IN] Zr. Courunt: 
tungs⸗Buchhalter, von Oppeln, Nitterplag No. 8; Hr. Baron Ekfecten- Course. 3 reef IQ 
d. Sichardt, von Dalbersdorf, Schuhbruͤcke N.3; Hr. Scholtz, S ch - — — 
l r ,,,, . gl 985 |. | 
els, Juſtiz⸗Actuarius, von Neiſſe, Schweidnitzerſtr. Ro. 37. PPT TE 5 “ 

mıöten: In den 3 Bergen: Hr. v. Holte, von | „Ditto dito vom ıdaa 4. 7 
erlin. — In der goldnen Gans: Hr. v. Kireewzei, oumusen Stadr-Obligar. in IE. — | 378], 
k. Conrad, Vortrait- Maler, beide von Moskau; Hr. Koch, 5 N a En 

Kaufmann, von Frankfurt a. M.; Hr. Simeoni, Kaufmann, Rene „%% 
don Verong. — Im Rautenkranz: Hr. Schmidt, Ober⸗ | Breslauer Sadl-Obligatlonenn : — | 1058 
Bergamts⸗Inſpektör, von Brieg; Hr. Wichura, Gtadgrichter, e ee e, d to 421 — | 108 
von Grortkau; Hr. Genferich, Kaufmann, von Landsberg. — 2 1 3 2923 = 
au goldnen Zepter: Hr. Stumpf, Kaufmann, von „„ - — 414 | 0 
ruͤnberg; Hr. Hegler, General⸗Pächter, a. d. ©. H. Poſen; 3 Oleg at.... 5 
Hr. Feige, Gutsbeſ., von Kochlow; Hr. Meerkatz, Superin⸗ BEER nleihe-T.ooss — nn hs 2 ee « 
cendent, von Bojanowo, — Im weißen Adler: Hr. v. 9% Bank-Actien ......, . — 
Oziembowski, von Powodowe? Fr. Hoffängerin Schmidt, von les. Pfandbr. von ‚#000 RtAl. . . 4 107% — 
annover; Hr. Haſſe, Juſt.⸗Commiſfarius, von Glatz. — | Pitto Ditto 0% RA 4 1077 | — 
n 2 goldnen Löwen: Hr. Nieſel, Schichtmeiſter, von Ditto Ditto r00 ., | 4 — = 
arnowitz Hr. v. Heydebrand, Partikulier, von Oels; Hr. Neue Warschauer Handb.. N 2 91 
Kunzenmüller, Kaufmann von Berlin. — Im rothen | Disconto ... 1 


U 
} 
\- 


Löwen: Hr. Licht, Gutsbefiger, von Zedliz. — In der | Tolmische Partial-Oblig.. -.. 
großen Stube: Hr. Smielswsti, Sr. Muſenbera, Avo⸗ Er, a 

Getreide-Preis in Courant. Preuß. Maaß.) Breslau den 15. Auguſt 1829. 
Hoͤch ſter: Mittler: iedrigſter: 


te 


Weitzen 1 Nihle/29 Sor + pf. — 1 Kthlr. 20 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Rthle. 11 Dar. pf. 
Geben 1 Kthlr. 9 Sgr. Pf. — 1 Kthlr. 2 Sgr. ⸗ Br — 17 Kehle, 25 ei 7 HE 
Gerſte Kthlr. 3 Sgr.⸗ Pf. — -ı Kehle. 1. Sgr. 9 Pf. — 1 Rthlr. Sgr. 6 Mr. 
Hafer Rehlr. 24 Sgr.⸗ pf. — ⸗Kthlr. ⸗ Sgr. ⸗ Pf. — ; Ahle, ⸗ Sgr. Pf. 
Erbfen : Rthle. 28 Sgr. Pf. — + Nihler » Sgr. Pf. — Rthlr. = Sgr. D- 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn- und Festtage) täglich, im Ve lage d ilhel ttlieb 
Koruſchen Buch bandlung und iſt auch auf allen a De ER a 2 
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